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ceeamMur ßeor « rk « hr in den deutschen Häfen .
B ) Amerikanische Staaten .

78M I7fc6Oê OMK
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betrug , wurden in Hamburg im gleichen Jahre von Amerika ein «

gesübrtfür616Millioiien » ud dahin ausgeführt lür 352 Millionen Mark ,
in beidem mehr , als von und nach den übrigen Erdiheilen zuiammen .
Die Vereinigte » Staaten und in zweiter Linie Brasilien sind am
stärksten bei diesem Handel betheiligt , und zwar importirt Hamburg
für 75 Millionen Mark mehr ans der Union , als er dahin aursübrt .
Tas Verhältnis zu England , bon de» enropäisäjen Staaten das Reich ,
mit dem unsere größte Handelsstadt am meisten „ macht "

, ist insofern

schienen . Nach herzlicher Begrüßung schritten der König und der
Regent die Front der Ehren -Compagnie ab . Nachdem sodann ne
Mitglieder des beiderseitigen Gefolges vorgestellt waren und oer
Parademarsch abgenommen war , begaben sich der Regent und der
König mit den übrigen Fürstlichkeiten in Hof -Gala -Eqnipageil in
da « Schloß , wo der König von der Herzogin Elisabeth emyfaiiqen
wurde . — Prinz Friedrich Leopold , bisher Kommandeur
der 4 . Garde - Infanterie - Brigade , soll dem Vernehmen nach zum

wohl noch am Platze sein . Die
bcistehkude anschauliche Tafel von
Prosessor Hickmanu mit ihren ver¬
schiedenen Unterabteilungen ge¬
währt uns einen klare » Ausblick
auf die betreffenden Verhältnisse
und demonstrirt uns gleichzeitig
„ ad oculos “

, was Deutschlands
größter Handelshafen , Hamburg ,
für den deutschen und überseeischen
Handelsverkehr bedeutet .

Das Wachsthum der deutschen

und wo man der Alltagssorge ein Schnippchen schlug .

Werner Stauffachcr trug nicht nur einen in der Schweiz

geachteten Namen , er war auch wohlhabender Leute Kind ;
aber er hatte den Vater früh verloren , und die Mutter war

zu schwach gewesen , um ihren einzigen Sohn unter die

rechte Zucht zu nehmen , der es nach dem Tode der alten

Frau so bunt getrieben hatte , daß sein hübsches Besitzthum

vergantet wurde und er jetzt als Mclkknccht sein Brod ver¬

dienen mußte .
Der junge Bursch fragte freilich wenig danach , daß sein

väterlich Erbe so rasch in die Brüche gegangen , er lebte froh

und sorglos in den Tag hinein , und wenn er das Vieh auf

die Berge trieb , dann jodelte er mit seiner frischen , prächtigen

Stimme so lustig in die Welt hinaus , als gehöre ihm diese

schöne Welt ganz allein .

Auch heute trieb sich Werner unter dem nach Gersau

geströmten Gesindel übermüthig herum ; er hatte für diesen

Tag sein Vieh der Obsorge eines Kameraden übergeben ,
denn er durfte doch bei der Bettlerkirchweih nicht fehlen ,

wo es so toll zuginq , wie es ihm gerade am besten behagte .

Heute war Werner Stauffacher ganz besonders glücklich ; er

hatte eine Prachtdirne an seiner Seite ; Helene Brunner

galt als das schönste Mädchen in der ganzen Republik , und

es war ihm gelungen , sie zu überreden , daß sie wenigstens

auf ein halbes Stündchen mit ihm kam , um sich das lustige

Treiben einmal anzusehen . Helene gehörte nicht zu dieser

leichten Sorte ; es war ein kreuzbraves , ordentliches „ Frauen -

zimmer
"

, wie man noch heute gern in der Schweiz sagt , aber

es liebte den hübschen , stattlichen Burschen über alle Maßen ,

und so war Helene heute seiner Einladung endlich gefolgt .

Wvtderqcsamteji ^ Lisfkhr M̂aaMts)
12746OOOO&Mark,.

aber sie hing doch etwas ängstlich an seinem Arme und

schaute nicht ohne Furcht und Zagen in das wüste , tolle

Treiben .
Wie noch Werner , die Geliebte am Arm , Lbermüthig -

froh umherstolzirte , kam ein betrunkener Vagant auf ihn zu ,
und als er der hübschen Dirne ansichtig wurde , rief er

lachend aus : „ Von der muß ich einen Kuß baden "
, und er

versuchte auch sogleich sein Verlangen zur Ausführung zu
bringen .

Werner , empört darüber , versetzte dem Trunkenen einen

so kräftigen Stoß , daß der riesengroße Kerl zurücktaumelte .
Eine solch entschiedene Abwehr hatte der Vagant nicht er¬

wartet , er schrie zornig : „ Na , warte , Kleiner , das sollst Du

büßen ! Mit dem langen Niclas ist nicht gut Kirschen

essen . " Der Trunkene schien plötzlich nüchtern geworden zu
sein ; er zog ein Messer hervor , das er in seinem Stiefel -

schäft verborgen gehalten , und stürzte damit wuthentbrannt

auf Werner los . Der Vagant würde auch sicher seinem

Gegner das Messer in die Brust gestoßen haben , wenn

nicht Helene mit einem verzweifelten Schrei dem Riesen in

den Arm gefallen und so dem Messer eine andere Richtung

gegeben hätte . Sie selbst trug freilich dabei eine Wunde davon .
Nun gewahrte Werner , daß es hier auf Tod und Leben

ging ; es gelang ihm , dem Wüthenden die gefährliche Waffe
aus der Hand zu winden , und wie es gekommen — er

wußte es selbst nicht ; aber im nächsten Augenblick brach

der Ries « zusammen , und ein mächtiger Blutstrom drang

aus seiner Brust . Noch ein kurzes Röcheln , und der Vagant

hatte sein Leben ausgchaucht . . . . Da waren schon die

Häscher an Werners Seite , sie legten ihm Handschellen an .

(Nachdruck verboten .)

Deutschlands Handel und Verkehrswesen .

4 . Seeverkehr und Hamburgs Seehandel .
I » unserem letzte » Artikel haben wir den deutschen Seeverkehr

wesentlich » ach dem der einzelnen Hafenstädte betrachtet , doch durfte
eine allgemeine Uebersicht schon aus handelspolitischem Interesse

« 6 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezngs -PreiS :
durch den Verlag so Psg . meuatkich , durch die

Post 1 Mk . tio Psg . vierteljährlich für beide
Ausgaben zusammen .
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harmonischer , da sich der Werth der An «- und Einfuhr tast deckt .

Im Uebrigen zeigt ein Blick auf die oberen Waareupyramtden , daß

vom Ausland nur die skandinavischen Länder mehr aus Hamburg

beziehen al « dahin abliefern , daß sie also mehr Geld bei uns sitzen
Innen al » wir bei ihnen . Mit den anderen Nationen ist da « um¬

gekehrt . Da haben der Handel und die Industrie in unserem In¬
land denn viel zu thun , um den richtigen Ausgleich dadurch zu

schaffen , daß die fremden Waaren in höhere Werthe , meist für

unseren eigenen Verbrauch , umgeschaffeii werden . Da « wird denn

auch „ üt Fleiß und Geschick gwnhlid ) besorgt , und beide , Industrie
und Handel , stehen sich nicht schlecht dabei .

a tnJUyjsfer-Xn»
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Seeschiffahrt .
Bestand der deutschen Handelsflotte .

BJ Segelschiff «.
4 -372 SegelsdüSfc
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Seeverkehr 4er fremdea Schiffe in den deutsches Häfen

Beigen D2OOW»Mk
Spanien

Östarrdrihu4.B®IkHnl4.l

Hiederiandef
ScmdinairLän ^ e -k

JJeuisdie

Hamburgs Seehandel im Jahre 1894 .

Wert der Einfuhr ( ans ) Wert der Ausfuhr (nach )

SeehaitdelSmacht zeigt da « Kärtchen
links oben . Im Jahre 1870 hatte
die Handelsmarine einen Bestaiid
von 147 Dampfschiffen mit rund
82,000Reg .-Tons Rauminhalt und
4736 Man » Besatzung , also durch -
fchiiiltlich 32 Mann Besatzung für Ä
das Schiff ; zehn Jahre später s
waren 2 ' /r -mal so viel Dampf - >7

etwa 1,700,000 Reg .-Tou « enthielten . Auch Schweden zeigt noch
eine grotze Neigiiiig für unsere Seehäfen , dann folgen Norwegen ,
dir Niederlande , Rußland , Frankreich , Spanien , Belgien und Italien
und schließlich Oesterreich , Amerika und sonstige . Nationen . Auf¬

fällig ist daß un « die Amerikaner so wenig Waaren in eigenen
Schiffen herübersenden , daß wir vielmehr Alles durch unsere eigenen

Fahrzeuge von ihnen holen oder unsere eigenen Produkte zu ihnen
binbriugtn müssen . .

Ein Blick auf die sN,malische Darstellung des Hamburger
Seebandel « im Jahre 1894 auf unserer Karte zeigte , daß der Handel
mit Amerika sehr bedeutend ist . Während die Einfuhr per Schiff
aus Europa 687 Millionen Mark und die Ausfuhr 724 Millionen Mark

Vereinigte
Suuüea

O Die einzelnen Erdteile .

Deutsches Reich .
* Hof - und Personal -

Uachrichte,, . Bei dem Diner

zn Ehre » de » König « von
Siam am Samstag brachte , wie
der . Reichsanz ." mittheilt , der
Kaiser einen Toast in englischer
Sprache ans , in welchem er den
König herzlich willkommen hieß
und Glück und Gedeihen all den

großen Unternehmungen , die er ,
der König , in seinem Reiche be¬

gonnen , und all de » Reisen , die
er im Jiiteresse seines Volkes
unternimmt,wünschte . Schließlich
drückte der Kaiser den Wunsch
an « , daß die Bande der Freund¬
schaft und des regen Handels¬
verkehrs zwischen beiden Ländern
eine weitere Ausgestaltung er¬
fahren . Der Kaiser trank auf
da « Wohl des König « von Siam .
In seinem , ebenfalls in englischer
Sprache gehaltenen Trinksprnch
dankte der König für den ihm
zu Theil gewordenen herzlichen
Empfang und für den Beistrmd ,
welchen ihm der Kaiser bei der
Einrichtung bon Post und Tele¬
graphie und dem Ban von Eisen -
balmen geliehen habe . Er hoffe ,
daß er in allen Angelegenheiten
zur Wohlfahrt und zimi Gedeihen
feines Landes auf dessen Hülfe
rechnen könne . Er traut auf das
Wohl der deutschen Kaiserpaares
— Der König von Siam
begab sich Samstag Voruiiitag
in einem offenen Vierspänner vom
Siadtschloß nach dem Neuen
Palais , um sich von der Kaiserin
zu verabschieden . Hierauf begab
sich der König , geleitet vom Kaiser ,
welcher in demselben Wagen Platz
» ahm , nach der Wildparkstation
uild trat nach herzlicher Verab¬
schiedung vom Kaiser die Reise
nach Schwerin an . Dort traf er
in Begleitung der Prinzen Svasti
Nachmittags 3V « Uhr zum Besuch
de « Regenten ein . Zum Empfang
wareit au6er dem Regenten die
Herzöge Friedrich Wilhelm , Adolf
Friedrich itud Heinrich , sowie
Prinz Heinrich XVIII . Reuß er -

Nnzeigen -PrelSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Psg , für auswärtige Anzeigen 25 Psg . —
Reclamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Psg .,

für Aurwärt « 75 Psg .

(Nachdruck verboten .)

Dir KrttlrrkirchWeih .

Erzählung nach einet wahren Begebenheit von Ludwig Habicht .

Das liebliche Gersau gilt als Uebergaugsstation für die

Kranken , die im Frühling aus dem sonnigen Süden wieder

in die deutsche Heimath zurückkehren , und cs liegt auch ganz

anmuthig in seiner riesigen Bergwiege , dort am romantischen

Vierwaldstättersee . Im vorigen Jahrhundert versammelten

sich in diesem reizenden Erdenwinkel an gewissen Tagen im

Jahre ganz andere menschliche Zugvögel ; dort wurde die

sogenannte „ Bettlerkirchweih
"

abgehalten , und von weit und

breit strömten die Gauner und Vaganten herbei , um hier

in der kleinen Republik ein freies , tolles Leben zu führen ,

denn Gersau war zu jener Zeit noch ein selbständiges
Republikchen , bis es tm Jahre 1820 dem Kanton Schwyz

einverleibt wurde .
Und an solcher Bettlerkirmeß ging es sehr ubermuthtg

zu ; an diesem Tage vergaßen die „ Enterbten "
, wie man

heut sagen mußte , ihr Elend und ihre Noth ; sie sangen und

jubelten mit den vom Schicksal Begünstigten um die Wette ,

ja , sie trieben es wohl in ihrem Galgenhumor viel ärger

als je die Reichen .

„ Mein Weib und ich können schön tanzen ,
Sie mit dem Bett - liack , ich mit dem Ranzen .

Das klang hier als Leitmotiv durch das wüste , tolle

Treiben . , , „ , , , ,
Zu den Vaganten und Bettlern hatte sich heute auch em

junger Mensch gesellt , der freilich nicht dieser Zunft an -

gehörte , aber gern dabei war , wo es toll und ^lustig zuging

für die erbend - Slusqabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
» tzVNNnlsMe „ ächsterscheinendeu Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen . -- ,

Im Jahr. WW
nach Ihren Flaggen (Nationalität ).

2 ©tS narweg
Ä" . ui 86! 6SSX«g -Sms .

schiffe vorhanden , und fünfund¬
zwanzig Jahre später zählte die
Seehaudelkflotte bett mehr al «
siebenfachen Bestand mit 1043
Dampfern von fast 900,000 Reg .-
Tou « Inhalt und 25,000 Mann
Besatzung . Dabei zeigt sich, daß
der Maunschaftsstand auf den
Schiffen etwas zurückzegangen ist ,
was im Wesentlichen für Ver¬
einfachung und Verbesserung der
Technik spricht . Daß durch die

schnelleren Dampfer der Segel¬
flotte eine starke Konkurrenz er¬
wuchs , ist felbstverständlich , und
die Zahl der Segelschiffe ist denn
auch sehr zurückgegangen . Betrug
sie im Iah re 1870 n och 4372 Schiffe
mit mehr als 900,000 Reg .-Ton «
Raumgehalt und 34,000 Man »
Besatzung , so sank sie bis zum
Jahre 1895 auf 2622 Segler von
660,000 Reg . - Tons mit 16,000
Mann Besatzung herab , und wenn
der Vergleich gestattet ist , so möchte
man sagen , wie die Eisenbahn die
Postkutsche und den Landfracht¬
wagen fast verdrängt hat , so ver¬
drängt der Dampfer das Segelschiff .

Der Seeverkehr in den deutschen
Häfen , der sich aus der Summe der

angekommenen und abgegangenen
Schiffe ergießt , bat sich in den letzten
Dezennien auch wesentlich gehoben .

-04,687 Schiffen mit Übei 12 Million .
Reg .-To »S im Jahre 1873 stehen da .
143 418 mit ca . 32 Millionen Reg .-Ton « tm Jahre 1894 gegenüber .
Da

'
nun wie schon früher bemerkt , der Naituigehalt für die Frachten

für den Handelsverkehr maßgebend ist , so zeigt sich also eine fast drei¬

fache Verkehrszunahme . Von fremden Nationen macht sich John Bull

am meisten in den deutsche » Häfen breit . Er besuchte diese in mehr
nie 10,700 Schiffen mit fast 7 Millionen Reg .-Ton « Ranmgeha lt .
Dann folgt Dänemark mit rund 7800 Schiffe » , die aber tat All¬

gemeine » wohl bedeutend kleiner sind als die englischen , da sie nur

mit .
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Saure wird am Batznhof von Militär und Behörden empfangen
und im Zug « nach dem Elysös geführt . Auf dem ganzen Wege
bildet Infanterie Spalier . Der Eemeinderath miA am Dienstag
100 .060 Franc « unter die Armen Vertheilen . — Der „Soir " ist an¬

geblich antorifirt , zu erklären , daß Möline bereits am Abend der

Toaste au « Petersburg telegraphisch von dem Abschluß eines
Offensiv - und Defensiv - Allianz - Vertrages ver¬

ständigt wurde . Das Blatt fügt hinzu , daß bis zum Besuch Faures
nur eine provisorische Militär -Konvention bestand . Allerdiugs seien
Saure und Hanotaux in der sicheren Erwartung , daß ein ordent¬

licher Allianz -Vertrag abgeschlossen würde , abgereist .
* Asten . Ans Bombay , 29 . August , wird gemeldet : Die

Stämme längs der Bolau -Paßstraße nach Quetta sind noch immer
unruhig . Die Tclegraphendrähte wurden wiederum zerschnitten .
Eine Ansammlung von Angehörigen der Stämme soll , wie berichtet
wird , in der Nähe von Ziaret stattfinden , woselbst große Besorgmß
herrscht , da sich Frauen und Kinder dort befinden . — Einer weiteren
Meldung ans Bombay zufolge wurde dem Emir von Afghanistan
ein Schreiben gesandt , in welchem er aufgefordert wird , sich in be¬
stimmter Weise auf eine Reihe ihm vorgclegter Fragen zu äußern .
Ferner wird aus Bombay gemeldet , daß die Pest in Poona immer
weiter um sich greift .
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Ausland .
* Frankreich . Präsident Saure wird Dienstag früh in

Dünkirchen und am selben Tage Abends 6 Uhr in Paris erwartet .
Für seinen Empfang werden großartige Vorbereitungen getroffen .

als Helene in seine Schreibstube trat . Sie erzählte ihm
kurz und bündig das Geschehnis ) , und als sie geendigt hatte ,
nahm er nachdenklich eine Prise . — „ Schon gut , Nothwehr !
— aber Todtschlag blcibi ' s immer , da wird kein großes
Federlesens gemacht , besonders mit Leuten , die sich auf der

Bcttlerkirmeß hcrumtrciben .
"

„ Ach , einziger , lieber Herr Pathe , retten Sie den
Werner ! Ich werd ' s Ihnen mein Lebtag nicht vergessen .
Sie sind ja so klug und gelehrt , und Sie werden ihn schon
losbringen . O , ich bitt '

sehr schön ! "

Der alte Herr betrachtete mit Wohlgefallen sein Pathen -

kind . In ihrem Schmerz und in ihrer Verzweiflung war
das Mädchen vou einer wahrhaft rührenden Schönheit , und

sein vom „ jus “ längst ausgetrocknetes Herz empfand ein

ehrliches , tiefes Mitleid . „ Ja , zum Tode werden sie ihn

schon verurtheilen, "
sagte der alte Advokat , und als Helene

bei diesen Worten wie von einem furchtbaren Schlag ge¬
troffen zusammenzuckte und die Hände laut schluchzend rang ,
setzte er begütigend hinzu : „ Na , weine nicht ! Vom Urtheil
bis zum Galgen ist immer noch ein weiter Schritt , und ich
will sehen , was sich thun läßt . "

Schwere » Herzens verließ Helene den Advokaten , sein

Ausspruch hatte zu wenig tröstlich gelautet .
Schon wenige Tage später wurde Werner Stauffacher

der Prozeß gemacht . Man war sehr verwundert , daß der

tüchtigste Advokat in der Republik seine Bertheidigung über¬

nommen hatte ; aber noch mehr erstaunte man , als Grimm¬

bacher gar nicht bemüht war , die Thai des Angeklagten in

ein günstigeres Licht zu rücken , im Gegentheil , ganz ruhig
erklärte : „ Ja , meine Herren Richter , der junge Mensch

hat den langen Niclas auf der Bettlerkirchweih todtgestochen ,
und nach unseren Gesetzen muß er dafür gehängt werden . "
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Aus Kunst mrd Keben .

* König !. § d )» itrvlrU . Als neue Kämpferin auf dem heiß -

umftrittenen Gebiete , wo bie verschwommenen Grenzen des Heroinen - ,
Salondamen -, Sentimentalen - und jugendlichen Liebbaberinnen -

Faches sich treffen , ist am Samstag ein Fränlein Ada Merito vom

Breslauer Stadltheater erschienen , wohl als eine Art Substitutin für

Fräulein Scholz gedacht . Jedenfalls haben wir in ihr eine jugendliche

Liebhaberin zu begrüßen , obgleich uns ihre erste Gastrolle , bie auch

schon ihre Antrittsrolle gewesen sein dürste , sehr wenig gut gewählt

schien , um bie Begabung der jungen Dame für ihr eigentliches Fach

zu erlernten . Das kleine Röllchen der Mirra in „Renaissance
"

stellt große Anforderungen an die Knust der Darstellerin , die sich

nicht erst gemächlich hineinspielen kann , sondern mit ihrer Leistung

plötzlich und fast unvermittelt wirken soll . So nebensächlich dies

Röllchen ist, es erfordert eine ungewöhnliche künstlerische Gestaltungs¬

kraft , und über diese scheint der anmuthige Gast doch nicht zu
tierjagen . Zwar halte die Dame ein recht günstiges „Entröe "

und ließ sofort durch ihr Auftreten die bühueugewandte Künstlerin

erkennen , zeigte auch eine gewiße Grazie , aber den Charakter de «

wildherzigen Modells traf sie nicht ; besonders war es ihr Organ ,
das im Affekt der inneren Wärme und der Kraft entbehrte , wozu

noch der Umstand komint , daß Fränlein Merito bie für bas ge¬
sprochene Wort so überaus schwierigen akustischen Verhältnisse
des Kgl . Theaters nicht kennen kann . So haftete ihrem Auftreten
leider etwas Mattes an . Nichtsdestoweniger erntete der Gast

Seitens des für diese Zeit verhälinißmäßig zahlreich erschienenen

Publikums Beifall auf offener Scene , hauptsächlich wegen her

Verve , mit der Mirra dem vonFräulein LüttgenS wieder prächtig

dargeslellten Viltorino den ersten , vollwerthigen Kuß upplizirte ,
eine köstliche Scene , die stets ihres Eindrucks sicher ist . Gestern
Abend spielte bie Dame bie Henuia im „ Somuieruachtstraum " .
Sie zeigte sich dabei von keiner neuen Seite , und man muß erst eine

ausschlaggebendere Rolle ihres eigentlichen Faches von ihr sehen , ehe

man es wagen kann , ein endgültiges Urtheil über ihre Begabung
auszusprechen . Der . Sommernachtstranm " fand durch seine glänzende

Jnscenirnng und die bekannte gute Darstellung wieder starken Beifall

G . Sch . 8 » st> enr Thraker . In der Eröffnungsvorstellung :
„Der Walzerkönig " am Mittwoch ist der neu engagirlen Soubrette
Fräulein Ida Kattner Gelegenheit gegeben , in einer ihrer Glanz¬
rollen , der Pauline Pünktlich , sich dem hiesigen Publikum vor -
znstellen . Als weitere Debütantinnen nennen wir die Damen
Sophie Schenk und Fifi Borchardt , sowie Gertrud Alberti . Das
komische Element ist durch den neu engagirlen Komiker Hans Manussi
vertreten , welcher als Rentier Höppner anstritt . Die Titelrolle liegt
in den Händen des Herrn Hans Schwartze , welcher noch von der
vorigen isaifou im besten Andenken steht . Die anderen hervor¬
ragenden Rollen sind mit den Herren Stiewe , Weickert , Eugelke und
Nothmaim , sowie Fränlein Agio besetzt .

* Frankfurter Hkadklhratrr . ( W och en - Spielen twnrf .)
Opernhaus . Dienstag , den 31 . August : „ Das Nachtlager in
Granada " . Hieraus : „Coppelia " (2 . Akt ) . Mittwoch , den 1 . Sept . :
„ Die schöne Helena " . Helena : Fräul . Navarra als Antrittspartie .
Hierauf : Phantasieen im Bremer Rathskeller "

. Donnerstag , den 2 . :
„ Wda " . Freitag , den 3 . : „Lohengrin

"
. Samstag , den 4 . : „ Hänsel

und Greihet " . Hierauf : „Phantasieen im Bremer Rathrkeller "
.

Sonntag , den 5 . : Neu einstudirt : „Die Königin von Saba " .
Montag , den 6 . : „ Der Vogelhändler

" . Christel : Fränlein Nnvara
als zweite Autriitspartie . — Schauspielhaus . Dienstag , den
31 . August : „Renaissance

"
. Mittwoch , den 1 . September : „ Die

relegirten Studenten "
. Donnerstag , den 2 . : „Charleys Tante "

.
Hierauf : „Frankfurt in Feindesland

"
. Freitag , den 3 . : Letztes

Auftreten des Herrn Aniou Hartmann : „ Kabale und Liebe " .
Samstag , den 4 . : „Die relegirten Studenten " . Sonntag , den ö . :
„ Renaissance " . Montag , den 6 ., neu einstudirt : „ Galeotto "

.

Produktion an Mineralkohlen und Bitumen , Mineralsalzen und
Erzen betrug 108,297,650 ( 99,467,220 ) Tonnen und ist bie
größte in dem b-jährigen Zeitraum seit 1892 ; der Werth
der Produktion betrug 674,245 (603,19 ) Millionen Mark
und ist ebenfalls der höchste in dem genannten Zeitraum .
Die Kochsalzgewimnmg aus wässeriger Lösung (Chloruatriiim ) betrug
288,300 (278,961 ) Tonnen im Werthe von 7,39 (7,03 ) Millionen Mark
und ist ebenfalls sowohl hinsichtlich der Menge wie des Werthes die
größte in dem fünfjährigen Zeitraum . — Die Produktion bet wich¬
tigsten Hütteuerzeugnisse in Preußen betrug im Jahre 1896 an Roh¬
eisen 4,470,551 (3,778,774 ) Tonnen im Werthe von 220,58 ( 175,85 )
Millionen Mark , an Blockzink 153,082 ( 150,122 ) Tonnen im
Werthe von 47,1 (41,59 ) Millionen Mark , Blockblei 102,413
(99,585 ) Tonnen im Werthe von 22,48 ( 19,93 ) Millionen Mark ,
Blockkupfer 25,683 (22,068 ) Tonnen im Werthe von 25,59 ( 19,92 )
Millionen Mark , Silber 288,466 (245,527 ) kg im Werthe von
26,14 (21,5 ) Millionen Mark , Gold 755 (653 ) kg im Werthe
von 2,1 ( 1,82 ) Millionen Mark , Nickel 822 (698 ) Tonnen im Werthe
von 2,85 (2,64 ) Millionen Mark , Kadmium 10,667 ( 7047 ) kg im
Weiche von 81,739 - (39,238 ) Mk ., Schwefelsäure 456,781 (416,239 )
Tonnen im Werthe vou 11,74 ( 11,58 ) Millionen Mark , Eisenvitriol
8617 (8626 ) Tonnen im Werthe von 117,533 ( IM,741 ) Mk „ Kupfer¬
vitriol 2567 (1922 ) Tonnen im Werthe von 786,368 (555,619 ) Mk .
Di « gesummte Hüttenproduktion betrug 5,234,490 (4,491,657 ) Tonnen
und ( an Gold , Silber , Kadmium ) 299,888 ( 253,227 ) kg im Werth
von 363,51 (299,11 ) Millionen Mark und ist sowohl hinsichtlich der
Menge wie des Werthes bie bedeutendste in dem fünfjährigen Zeit¬
raum von 1892 an .

* Rundschau im Reiche . Ans Kiel , 28 . August , wird
gemeldet : An Bord des Kreuzers „ König Wilhelm

"
explodirte

beim Umgehen mit Platzpatronen am Büchfenmachertifch vorzeitig
«ine Patrone . Ein Obermaat trug schwere Verletzungen davon .

Kommandeur der 1 . Garde -Jnfanterie -Division ernannt (ein . — Der
Staatssekretär v . Marschall hat am Freitag Abend bereits wieder
Berlin verlassen und sich zunächst nach Frankfurt a . M . begeben .

* Kerlln , 30 . August . Dem „ Lokal -Anzeiger
" zufolge verlautet

nunmehr in Marinekreisen , daß Fürst Bismarck die Ehrung Kaiser
Wilhelms , ivelcher den erstklassigen Kreuzer Ersatz Leipzig „ Fürst
Bismarck " taufen will , angenommen hat . Ob der Fürst dem Stapel¬
lauf beiwohnen wirb , ist immerhin noch zweifelhaft und hängt ganz
von seinem Gesundheitszustand ab .

Am 1 . September wird der F e r » kp r e ch v e r k e h r zwischen
Berlin und Budapest eröffnet . Die Gebühren für ein ge¬
wöhnliches Gespräch bis zur Dauer von 3 Minuten betragen 4 Mk .

* Der „ nalnckttchr Ziethen , der aller Wahrscheinlichkeit nach
unschuldig im Zuchthause zu Werden schmachtet , hat dieser Tage an
seinen in Berlin lebenden Bruder folgenden Brief gerichtet : „An
Herrn Heinrich Ziethen , Berlin , Nene Königstraße 58 . Werden
a . d . Ruhr , 22 . August 1897 . Lieber guter Bruder , Schwägerin
und Familie . Hiermit theile ich Dir lieber guter Bruder mit , daß
ich heute vor vier Wochen einen Brief an Dich geschrieben . Am
zweiten Tage darauf wurde ich zmn Herrn Direktor befohlen , welcher
mir miitheilte , daß dieser Bries nicht abgeschickt würde . Die Be¬
anstandung erfolgte deshalb , weil ich Dich lieber Heinrich gebeten ,
Du möchtest in den Elberfelder Zeitungen eine Art öffentliche Be¬
kanntmachung einsetzen lassen , bie sich auf Beschaffung neuer Bewe .is -
mittel bezog , und hatte ich auch gleichzeitig meinen Namen darunter
gesetzt . Daraus steht man wieder , wie machtlos ich hier bin lind
wie tief das schmerzt , 14 Jahre lang ohne Hoffnungsschiinmer dahiu -
sterben zu müssen ! Was ferner in dem beanstandeten Briese ent¬
halten war , darüber ein andermal Näheres . Ich erwarte jetzt um¬
gehend einen Brief von Dir , lieber guter Bruder , ich werde Dir
bann , sobald ich wieder schreiben bars ( drei Monate nach Abgang
dieses Briefes . D . Red .) , Weiteres aus dem zurückgehalteneu Briese
mittheilen . Theile Dir und Euch Allen mit , daß ich noch gesund
bin und nicht die letzte Hoffnung verliere , einmal vor der Welt
glänzend gerechtfertigt zu werden . Herzliche Grüße an Herrn Oberst -
lieuteimnt v . Egidy , an Dich , herzlieber Brnder , sowie an Deine
Frau und Familie . Euer unglücklicher Albert . "

* Die Kergwerko - und Hüttenproduktion in Prrnffe »
im Jahre 1896 , Im Jahre 1896 betrug die Produktion vou
Steinkohlen aufsämmtlichen preußischen Bergwerkeu78,993,655Tonnen
( gegen 72,621,509 Tonnen im Jahre 1895 ) mit einem Gesammt -
werth von 531,13 Millionen Mark ( gegen 479,55 Millionen Mark im
Jahre 1895 ) , von Braunkohlen 21,981,201 (20,114,877 ) Tonnen im
Werthe von 48,78 (46,11 ) Millionen Mark , Asphalt 16,204 ( 14,391 )
Tomien im Werthe von 174 .860 ( 178,635 ) Mark , Erdöl 1512 ( 1612 )
Tonnen im Werthe von 187,469 ( 185,784 ) Mark ; bie Produktion
an Steinsalz betrug 305,227 (278,325 ) Tonnen im Werthe von
1,39 ( 1,31 ) Millionen Mark , Kainit 513,096 (529,169 ) Tonnen
im Werthe von 9,696 (7,22 ) Millionen Mark , anderen
Kalisalzen 587,305 (558,846 ) Tonnen im Werthe von 7,15
( 6,83 ) Millionen Mark ; an Eisenerzen wurden gefördert
4,053,108 (3,726,724 ) Tonnen im Werthe von 28,41 (22,8 )
Millionen Mark ; au Zinkerzen 729,724 (706,179 ) Tonnen im
Werthe von 17,02 ( 10,57 ) Millionen Mark , Bleierzen 138,398
( 140,991 ) Tonnen im Werthe von 11,99 ( 11,65 ) Millionen Mark ,
Kupfererzen 707,395 (623,419 ) Tonnen im Werthe von 16,74 ( 15,2 )
Millionen Mark , Manganerzen 43,613 (39,882 ) Tonnen im Werthe
von 469,535 (423,662 ) Mark , Schwefelkies 117,544 ( 115,050 ) Tonnen
im Werthe von 814,978 (806,642 ) Mark . Die gesammte BergwerkS -

Aus Stadt und Land .

. Wiesbaden , 30 . August .
— Grschichtskalrudsr . 30 . August . 1813 . Sieg der Preuße »

unter Kleist über die Franzosen unter Baudamme bei Nollendorf .
1844 . Friedrich Ratzel , Geograph , * Karlsruhe . 1856 . John Roß ,
englischer Seefahrer , f . 1870 . Sieg der Deutschen über die Franzosen
bei Beaumont . 1896 . Fürst Lobanow -RostowLki , russischer Staats »
mann , f auf der Reise von Wien nach Kiew .

— Versonnt -Nachetchtrn . Herr Lehrer Würges voitEmS
ist vom 1 . October d. I . an nach Wiesbaden versetzt .

— Königlich » Schauspiele , Morgen kommt im hiesigen
Königl . Theater Rossinis Oper „Test " zur Aufführung . Herr Kammer¬
sänger Buss -Gießen , der mit diesem Tage ans dem hiesigen Engage¬
ment scheidet , wird sich in genannter Oper als „Arnold " vom
Publikum verabschieden . — Fränlein Merito ist vom 1 . Sep¬
tember d . I . ab für die hiesige Königl . Bühne verpflichtet worden .

— Kurl,aus . linieren ja stets zahlreichen niederländischen
Gästen zu Ehren veranstaltet die Kurverwaltung , wie wir schon
mittheilten , morgen Dienstag , den 31 . August , als am Geburtstage
der Königin Wilhelmine , ein niederländisches National -Festkonzert ,
während dessen — bei günstiger Witterung — eine bengalische Be¬
leuchtung ftattfinbet , die mit einem großen Bouquet adschließt .
Besonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben , doch sind alle KurhauS -
karten beim Eintritt oorznzeigen .

— Kurverwaltung . Die Mitglieder des Magistrats mib
der Knrdepulation werden in einer heute Nachmittag ftattfinbendeu
geineiufameu Sitzung in eine Berathnng der künftigen Gestaltung
der Verhältnisse der Kurverwaltung eiutreten .

— Zum Kaiservrsuch . Die Verwaltung der städtischen Waffer -
unb Gaswerke hat heute Vormittag durch mehrere Arbeiter die
Justallation der Beleuchlung des neuen Rathhanses gelegentlich der
Anwesenheit » Meres Kaiserpaars und seiner fürstlichen Gäste am
Abend des 7 . September c. in Angriff nehmen lassen .

— Die alte » Gerichtogebänve find heute Vormittag von
der Königlichen Regierung übernommen worden . Es waren dabei
die Königliche Regierung durch Herrn Banrath Hel b ig und die
Justizbehörde durch HerrnGerichts -Affrssor Oechs vertreten .

— Ausflug . Trotz des anscheinend ungünstigen Wetters machte
sich gestern Morgen vom Rheinbahnhof aus eine zahlreiche Gesell¬
schaft von Mitgliedern und Freunden des „ Vereins für Nassauische
AlterthnmS - und Geschichtssorschnng

"
zuni Besuche des römischen

Kastells bei Holzhausen a . d. H . auf . Der Weg , der von der
Station Laufenselden bis znm Kastell l ' /r . Stunden beträgt ,
wurde in dem Orte Laufenselden durch eine kurze Mittags -

* „ Wgr >«ttzümliche Heilmethode " überschreibt der . Gefttnb -
heitshüttr " folgende Mittheilung : „ Der Direktor einer Irrenanstalt
in England hat vor Kurzem den Versuch gemacht , einige feiner nicht
heilbaren Patienten auf ganz besondere Art zu kuriren , und der
Arzt soll mit feiner originellen Idee bereits großen Erfolg erzielt
haben . Der geniale Mann ließ nämlich für einen Schwermuthigen ,
der bisher durch nichts von seiner Melancholie zu heilen gewesen
war , ein ganz eigenartiges Zimmer einrichtcn . Die Wände desselben
wurden mit Tapeten von sonnigstem Gelb bekleidet , die Decke eben¬
falls goldgelb gemalt , den Fußboden bedeckte ein mächtiger Teppich
in der gleichen Farbennümice , und alle Gegenstände in dem Raum
erstrahlten im sattesten Gelb . Außerdem hatte das Gemach den

ganzen Tag Sonne , und solange diese sich nicht gerade hinter
Wolken versteckte , erschien das gelbe Zimmer wie von goldigen Licht -
flutheir durchwogt . Nachdem der Tiefsinnige , der fast wochenlang
kein Wort sprach , in diesem Raum einige Stunden geweilt hatte , war
eine solche Veränderung mit ihm vorgegangen , daß bet Direktor
selbst darüber in Erstaunen gerieth und jetzt die größte Hoffmtvg
hegt , den Kranken in kürzester Frist vollkommen zu heilen . — Einem
au

'
beren Irren , der in seinem Wahn die Ueberzengung hatte , daß er

in einem unterirdischen Gewölbe eingeschloffen sei , wo es ihm be¬
stimmt wäre , zu verhungern , weshalb man ihm nur mit Gewalt
Nahrungsmittel einzuflößeu vermochte , bereitete man ein Zimmer ,
in dem Alles in leuchtend himmelblauer Farbe gehalten war . Hier
schien sich der Aermste bald seht behaglich zu fühlen unb nahm
schon nach einigen Stunden eine Mahlzeit ganz ohne ZwangS -
maßregeln ein . Im Verlauf von wenigen Tagen verlangte et sogar
von selbst eine seiner früheren LieblingSspesien . — Ein dritter
Geistesgestörter , der häufig in Tobsucht verfiel , wurde in einen voll¬
ständig violett ausgestatteten Raum gebracht . Schon nach Verlauf
einer Woche erklärte er seinen Wärtern , daß er sich ganz wohl kühle
und man ihn ruhig nach Hause schicken könne . Natürlich geschah
dies nicht sofort ; aber es ist die beste Aussicht vorhanden , den Tob¬
süchtigen in absehbarer Zeit zu einem vernünftigen Menschen zu machen .

* Verschieden » Mittheilungen . Der frühere Chefredakteur
bet Nordd . Allgem . Ztg ." , Geh . Koimnerzieutath Pindter , ist
Samstag früh in Charlotteuburg gestorben .

Henrik Ibsen wirb , einet Meldung aus Christiania zu¬
folge , seinen dortigen Wohnsitz aufgeben und im October b . I .
nach Italien übersiedeln .

Der Komponist Moritz MoSzkowski ist von Berlin nach
Paris übergesiedelt , wo er ständigen Aufenthalt genommen hat .
MoszkowSki wird in der französischen Hauptstadt seine musikalische »
Arbeiten , sowie seine Lehrthätigkeit fortsetzen .

lieber den schwedischen Dichter August S trind ber g hatte eitt
Stockholmer Blatt mitgetheilt , daß er seine chemischen Studien auf¬
geben unb zur poetischen Produktion zurückkehreu wolle . Aus An¬
frage stellt Strindberg diese Nachricht iudeß in beftimintc Abrede .

Der internationale Aerzte -Kongreß in Moskau ist am Donnerstag
geschlossen worden .

Die Richter steckten die Köpfe zusammen , eine solche

Vertheidignngsrede hatten sie doch noch nicht gehört , aber

Grimmbacher fuhr mit unerschütterlicher Ruhe fort : „ Ja ,
der junge Werner Stanffacher hat den Tod durch Henkers¬

hand verdient , aber meine lieben Freunde , wir müssen uns

doch die Sache ein bischen überlegen . Wir haben in unserer

Republik keinen Henker und Gott sei Dank bislang keinen

nöthig gehabt ; wir müssen ihn erst aus Basel oder Zürich
kommen lassen , und das kostet ein heidenmäßig Stück Geld ;
er bringt noch seine Leute mit , und wir haben an Reise -

spesen und Exckutionskosten so viel zu zahlen , wie die beiden

Kerle , der Werner und der Todte , nimmer werth sind , und

daß der lange Niclas unter die Erde gebracht ist , darüber

können wir Alle , mein ' ich , herzlich froh sein .
"

Das klang den Richtern sehr vernünftig , und man nickte

zustimmend mit den Köpfen . „ Nun , ich dächte,
"

fuhr Ad¬

vokat Grimmbacher fort , „ wir lassen den Werner laufen
und bannen ihn nur für seine Lebenszeit aus unserer
Republik ; da ist der Gerechtigkeit Genüge geschehen , und

unserem Säckel ist eine hübsche Summe erspart geblieben . "

Jetzt ging ein allgemeines beifälliges Gemurmel durch
die Reihen der wackeren Richter . Wo es sich um Geldsachen
handelt , hat der Schweizer stets ein rasches Verständniß ge¬
habt . — Ja , der Advokat hatte Recht , warum sollte man

so viel Kosten aufwenden , um ein Verbrechen z » bestrafen ,
das an der Betilerkirmeß begangen worden ! Wenn der

Bursche aus dem Bereich der Republik gewiesen wurde , da

war er bestraft genug , und der Vorschlag des schlauen
Advokaten wurde einstimmig zum Beschluß erhoben .

Daß Helene die Verbannung des Missethäters theilte ,
das braucht wohl nickff erst berichtet zu werden . Sie hat

' s

nicht zu bereuen gehabt .

und wie auch Helene flehte und bat , daß ihr Geliebter

ganz unschuldig sei , er wurde ohne Weiteres ins Gefängniß
geschleppt . Helene wollte rasch entschlossen Werner dahin
begleiten , aber man stieß sie rauh zurück , und ein Bader ,
der bemerkte , daß die Dirne am Arm verwundet war und
das Blut noch immer an ihrem weißen Hemdärmel herunter¬
lief , zog sie mitleidig in sein Zimmer und legte ihr einen
Verband an . Er kannte Helene als ein braves , ordent¬

liches Mädchen , und als er ihr jetzt Vorwürfe machte , daß
sie sich heute unter die Vaganten und Bettler gemischt habe ,
sagte sie mit trübem Lächeln : „ Ja , wenn Ihr wüßtet , wie
er mich gebettelt hat , der Werner ! "

„ Versteht er das Betteln so ? Und bist Du so ver -

Itartt in ihn ? Dem geht
' s freilich an den Kragen , der wird

gehängt . "

„ O , sagt das nicht ! "
rief Helene ganz entsetzt .

„ Gewiß , er hat den Riefen Niclas tobt gestochen , dafür
wird er gehängt , das ist Gesetz ! "

„ Aber er hat
' s nur aus Nothwehr gethan .

"

„ Hilft nichts , er wird gehängt , ich kenne die Gesetze
"

,
erklärte der Bader mit großer Sicherheit .

„ Und ist ihm garnicht zu helfen ? " fragte Helene .

„ Ja , wenn der Werner einen Advokaten hätte , der
könnte ihn wohl vom Galgen losschwatzen , aber das kostet
viel Geld .

"

Einen Advokaten ! — Helene ließ einen Augenblick den

Kopf hängen , aber dann blitzte ihr ein Gedanke durch das

Hirn . War nicht der Advokat Erimmbacher ihr Pathe ?

Hatte der alte Herr sich nicht stets liebenswürdig gegen sie

Meigt ? — Rasch entschlossen suchte sie den Herrn Pathen
auf , und der alte Herr , der ein Gesicht hatte wie Pfeffer
und Salz gemischt , zeigte auch wirklich eine Art Lächeln ,
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den beiden ersten , als auch an dem gestrigen Tage ihre alte Zug¬
kraft bewiesen . Zu vielen Hunderten wanderten insbesondere die
Stadter hinaus , um sich nicht allein an dem Kirmeßttubel zu er¬

götzen , sondern auch bei den Wirthen Einkehr zu halten und nach
Herzenslust von dem Dargebotenen Gebrauch zu machen . Hatte
man sich auch in den sämmtlichen Gasthäusern reichlich mit Bor -

räthen versehen , so waren , was die Speisen anlangt , besonders bei
der Vorkirchweihe , diese schon frühzeitig zur Neige gegangen . Wir

glauben gewiß , daß nicht nur die Herren Gastwirthe , sondern auch
viele der Buderibesitzer mit den gemachten Geschäften recht zufrieden

— Uadsport . Der Radfahrer -Verein Limburg will gegen
Ende September d . I . auf der Lindenholzhausener Chaussee ein
Straßenrennen in der Ausdehnuisg von über 3 (XX) bis 6000 Meter ,
an dem sich auch die Mitglieder eingeladener Vereine betheiligen
können , beraiiftalteu .

— $ ir Leiden der Schildkröten . Wenn der »Daily Mail "

Recht hat , so wird in Ceylon ein geradezu teuflisches Verfahren an¬
gewandt , um den Schildkröten die werthvolle Schale abzuuehmeu ,
aus der Kämme , Haarnadeln 2C. fabrizirt werden . Die Schildkröte
wird über einem Feuer glühender Kohlen halb geröstet , bis das

Fleisch , das die Schale festhält , weich wird und diese sich leicht ab -

lösen läßt . So schrecklich die Thiere leiden , ihre Lebenskraft ist
so zäh , daß sie in den wenigsten Fällen sterben . Im Verlauf von
wenigen Monaten wächst vielmehr eine neue Schale nach und der

Prozeß beginnt von Neuem . Diese Enthüllung muß Einem den
Geschmack an der schönsten Schildkrötenschale gründlich verleiden !

— Aittdlhätigr Kammlungerr . Dem Verlag des „ Wiesbadener
Tagblatt " sind ferner übergeben worden : Für die Ueberschweinniten
in Sachsen : von 5Rhöniouristeu 5 Mk . ; für die Ueberschweinmten
in Schlesien : von 5 Rhöntouristen 5 Mk ., A . T . 5 Mk ., Frau
v . M . 10 Mk ., Ungenannt 2 Mk .

— Nadaudrüder . Zn der Feldstraße trieben in der ver¬
gangenen Nacht einige junge Burschen ein derartiges Unwesen durch
Schimpfen und Skandaliren , daß die Nachtruhe der Anwohner so
ziemlich gleich Null war . Jeder Passant wurde von den Nuhe -

lörctn mit unfläthigen Ausdrücken empfangen und mancher sogar
mit Schlägen bedroht . Nach 2 Uhr verstiegen sich die Bürschchen !o
weit , daß fte mit ihren Stöcken wider das Thor eines Hauses
schlugen und an demselben rüttelten . Einige aus den Fenstern
de ? betreffenden Hauses (Nr . 21 ) sehende Leute , welche sich den
Skandal verbaten , mußten es sich gefallen lassen , daß ihnen von den
Radaubrüdern eine Tracht Prügel angeboten wurde . Eine ent¬

sprechende Strafe (die Helden der vergangenen Nacht dürften durch
Recherchen leicht zu ermitteln sein ) wäre hier wohl sehr am Platze ,
umso mehr , als dadurch die in der genannten Straße in letzter Zeit
erschreckend oft wiederkehrenden Ruhestörungen vielleicht ein Ende

erreichten .
— Gestohlen wurden am Sonntag Vormittag von dem

Vorplatz einen Hanfes an der Lehrstraße zwei Jacketts .
- Kestjzmechsel . Herr Zimmermeister Karl Honsack hier

hat zur Arrondirung seines Bauplatzes an der Ringstraße ein
Grundstück von 3 Ar 19,50 qm von Chr . Schlichters Erben

gekauft . „ . ,
— Klein » Notizen . Ein Wäschereibesitzer ausNambach

fuhr am Samstag Nachmittag übermäßig schnell durch die Sonnen -

bergerstraße und beim Vorbeifghren an einem anderen Fuhrwerk
über das Trottoir , sodaß letzteres beschädigt worden ist , auch
Passanten in Gefahr kamen überfahren zu werden . Der

Wagenlenker wurde von einem Schutzmann uotirt . — Am
Samstag Abend kam es in der Saalgasse zwischen einem Milch¬
mann und einem Droschkenkutscher darüber , daß die Hinterräder
ihrer Fuhrwerke aneinander fuhren , zu einem Wortwechsel , der eine

große Menschcnnienge herbeilockte . Der Milchkutscher ergriff schließ¬
lich eine Milchflasche und warf damit nach seinem Gegner , jedoch
ohne denselben oder einen der Zuschauer zu treffen . Ein Schutzmann
machte dein Skandal ein Ende . — Die Leiche , welche dieser Tage
an der Schützenstraße an einem Baume hängend gefunden worden

ist , ist als diejenige des Taglöhners Richard Haase erkannt worden .

A Mainz , 30 . August . Rheinpegel : Vormittags 2 m 49 cm

gegen 2 m 62 cm am gestrigen Vormittag .

Türkei » nd Griechenland .

C T .C Athen , 29 . August . Die griechische Regierung ent -

aeanet - auf die iyrofie der Mächte ( Frankreich und Rußland ) über

die Einkünfte , welche sie als Garantie für die KriegSentschadigungS -

anleihe anweisen könnte , und hinsichtlich der Art und Weise der

Kontrolle daß sie, da die Höhe der Kriegsentschädigung noch nicht

festgestellt
'

und ihr nicht offiziell mitgelheilt sei keine bestimmte Ant¬

wort geben könne . - Ministerpräsident Ralli hat einem Bericht¬
erstatter gegenüber erklärt , er werde vor der Kammer in klarer

Weise die Vertrauensfrage stellen , da er es für nothig halte , da «
das Kabinett die zur Verhandlung über den Frieden erforderliche
Autorität besitze . — Der frühere Marmeutluüter Levidrs hat dem

Depntirte » GrivaS wegen des gkftrigen Vorfalles - ferne Zeugen nicht

gesandt , er wird vielmehr die Angelegenheit vor die Kammer brmgen .

C .T .C . Äther », 29 . August . ( Agence Savas .) Die Deputirteu -

tannner tonnte gestern keine Sitzung adhalten , da , sie nicht beschluß¬

fähig war . Sie wird am Mittag nochmals zummmentreteu , und

falls auch an diesem Tage die zur Beschlußfähigkeit erforderliche

Anzahl von Mitgliedern nicht zusammenkommt , so beabsichtigt das

Grrichtssaal .

— Wiesbaden,30 . August . (Strafkammer .) Vorsitzender :
Herr Landgerichtsdirektor v . Adelebsen . Vertreter der Kömgl .
Staatsanwaltschaft : Herr Referendar vr . Geselins nitter Assistenz
des Herrn Staatsanwalts Wachtel . — Der Fuhrknecht Heinrich
Pienkowskt , aus Gro ßka rben,der nächtlicher Weile durch Einsteigen
und Aufbruch seinem Dieustherrn und cinerMagd inWallauKIeidnugs -

stückc und 27 Mk . baar gestohlen hat , wird , da er ein oft bestrafter Dieb ist ,
mit 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß bestraft . — Eine HeirathS -

schwindelei wird dem Kaufmann Karl L . von hier , geboren
1864 z» Neuwied , der militärisch wegen Mißbranchs der

Dienstgewalt mit 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß , außerdem wegen
Urkundenfälschung und Unterschlagung mehrfach vorbestraft ist ,
zur Last geleast . L . hat anfangs Februar mit der Haushälterin St .
hier ein Verhältmß ang -kmipst , wie er sagt , in der ernstlichen
Absicht , die K . zu heiralhen . Er hat im Verlauf des bis Anfang
April währenden Verkehrs sich von der K . in drei Beträgen 91 Mk .
geben lassen . Dem L . wird vorgeworfen , daß er der K . nur das

Heirathen versprochen , um Geld von ihr zu erlangen , und während
des Verhältnisses Heiraths -Anuoneeu losgelassen habe . Mißtrauen
scheint auf beiden Seiten obgewaltet zu haben , denn als
die K . eines Tags im „Tagblatt

" eine Heiraths -Annouce las ,
schöpfte sie Verdacht , daß dieselbe von L . herrüdre ; sie machte eine

anonyme Offerte , die auch richtig in die Hände des L . gelangte , wie

dieser behauptet deshalb , weil sie ihm ein Tischgenosse , der die Annonce

erlassen , gezeigt hätte . Anderseits bestätigte sich auch der Verdacht des L .,
daß die „ anonyme HeirathSlnstige

" seine Braut sei , denn zu dem Stell¬
dichein am „Berliner Hof

"
, zu dem diese gebeten wurde , war die L . er¬

schienen , versteckte sich aber , wie L . behauptete , hinter dem Bodenstedt -

Deukinal , als sie ihn mit feinem Freunde gesehen hätte . Als die K .
drei Tage , nachdem ihr L . mitgetbeilt , daß er das Verhältmß
mit ihr lösen müsse , weil seine Mutter damit nicht einverstanden
wäre , besten Aufgebot mit einem anderen Mädchen las , er¬

stattete sie Anzeige gegen ihn wegen Betrugs . Sie hat den L .
auf Rückzahlung der 91 Mk . verklagt , die Zwangsvollstreckung gegen
ihn ist aber fruchtlos geblieben . Heute erklärt er , zahle » zu wollen ,
zeigt auch das Geld vor , zahlt aber erst , als ihm der Herr Vor¬

sitzende vor der Urtheilsverkündigung wiederholt sagt , daß es tn

seinem Interesse läge , Zahlung zu leisten . Daraus wird das Urtheil

pnblizirt , das auf Freisprechung lautet , da das Gericht
nicht für nachgewieseu erachtete , daß L . nicht von Anfang an die

Absicht gehabt , die K . zu heirathen . — Der Schlossergesclle Johann
Dernier von B i e b r i ch , geboren 1876 zu Nievern , der in der Nacht vom
5 . zum 6 . August d . I . aus der Straße zu Biebrich zwei Burschen
aus geringfügiger Veranlassung durch Mefferstiche verletzt hat und zwar
den einen an Hals und Schulter , den anderen im Rücke » , Oberschenkel ,
Ober - und Unterarm , wird mit 1 Jahr Gefängniß bestraft . — Der
oft bestrafte Taglöhner Christian Jung von hier , geboren 1845 zu
Neuhof , scheint zu stehle » , wo sich ihm die Gelegenheit bietet . So
hat er am 31 . Juli d. I . aus den Kuranlagen sogar eine eiserne
Kaualplatte wcggeschleppt . Das Gericht glaubt ihm , daß er dies

au8 Noch gethau hat , und erkannte denigemäß auf 4 Monate

Gefängniß . __ _____ _______________________

Ministerium feine Entlassung zu nehmen . Als die Versammlung
auseinanderging , ohrfeigte der Deputirte GrivaS den früheren
Marineminister Levidis wegen dessen Aeußerungen über die Thätig -
keit der Flotte vor Prevesa . Grivas war Stabschef dieser Flotten -
abtheilnug gewesen .

C .T .C . Kandis , 29 . August . ( Reutermeldung .) Die am
24 . d . Mts . zusaminengetretene Nationalversammlung hat sich in
zwei Parteien gespalten . 12 Mitglieder aus den östlichen Distrikten ,
darunter der Vorsitzende , erklärten sich für eine Vertagung der
Autonomie und erbaten die Zurückziehung der türklschen Truppen
bis zur Regelung der griechisch - türkischen Frage . Die übrigen
60 Mitglieder waren für sofortige Annahme der Autonomie , jedoch
gleichfalls für die Zurückziehung der Truppen . Die letztere Reso¬
lution wurde angenommen , worauf die 12 Mitglieder die Sitzung
verließen . Ein Memorandum hierüber wurde an die Admirale ab¬
gesandt .

D .B .H . Athen , 30 . August . Infolge eines Regieruugsbeschlusses
wird man der internationalen Finanzkontrolle zustimmen . Die Auf¬
regung , welche durch die „ Etnike Hetairia

" geschürt wird , ist im
Wachsen begriffe » . Demonstrationen gegen die Regierung stehen
bevor . Der Rücktritt des Kabinetts ist wahrscheinlich .

JBetantoeriUtfc fiit ben Delitijdjtn uub ftuiUdon . The» W. SSulte vom « ruv >,
fiit btn übrigen Th-il unb bie « nyigen : S. RSih - rbl , B -w - tn Ws-. b- d-n.
Druck uub iitrfaa btt L. S4 ) ellcuicrgWn tzof-Buchbtucknct ' n S8tcbws $n.

Ketztr Nachrichten .

Cigenir Drahtbericht beS „ Wiesbadener Zagblatt " .

Elberfeld , 30 . August . Am Bahnhof Vohwinkel fand um
12 Uhr in der verflossenen Nacht ein Zusammenstoß zwischen

zwei Personellzügen statt . Der nach Steele fahrende Zug
hatte das Ausfahrtsstgual erhalten , obgleich der fällige Zug von
Steele noch nicht eingelanfen war . So weit bis jetzt bekannt ist ,
wurden 2 Passagiere gelobtet und 15 theils schwer , theüs leicht ver¬

letzt . Der Materialschaden ist groß .
Co nttneutal -Telegraphen - Compagnie .

Mildparltstatio » , 30 . August . Das Kaiserpaar ist

gestern Abend , 9 Uhr , mittels Sonderzuges nach Coblenz abgereist .

Schwerin , 30 . August . Gestern fand zu Ehren des Königs
von Siam im goldenen Saale des Schlosses ein Galadiner statt .
Herzog Johaun Albrecht brachte einen Trinksprnch auf seinen hoben
Gast aus , indem er der Freude Ausdruck gab , die einst bei dem¬
selben genossene Gastfreundschaft in bescheidenem Maße vergelten zn
können . Der König von Siam dankte und sagte , er sei überrascht
von dem schönen Ew .pfiing unb erfreut , nach 14 Jahren dieFreund -
fchast erneuern zu können . Abends 9 Uhr fand ein Wasserkorso
auf dem See am Schloß , sowie ein Feuerwerk statt . Der König
und der Herzog wurde » bei ihm » Erscheine » mit großem Jubel
begrüßt .

Depeschciibüreau Herold .

Coblen ) , 30 . August . Zur Deiiktnalsweihe und Kaiser »
parade traf gestern Vormittag , 10 Uhr , Prinz Albrecht von Preußen
ein , ferner um 5 Uhr Nachmittags Prinz und Prinzessin Adolf zu
Schauniburg -Lippe unb um 6 Uhr die Großherzogin von Baden .
Die Ausschmückung der Stadt ist großartig . Gestern Nachmittag ,
2 Uhr , fand Diner beim Erbgroßherzog von Baden statt , wozu
sämmtliche Generale und Regiments - Kommandeure des 8 . Armee¬
corps geladen waren .

Wi »n , 30 . August . Exkönig Milan ist gestern nach Karlsbad
abgereist . Er wird daselbst mit seinem Sohne , dem König Alexander ,
zusammeutreffeu .

Sudapest , 30 . August . Die Polizei befindet sich in voller
Permanenz , da die streikend en Maurer alle Neubauten zu
demoliren drohen . Vorgestern drang die Gendarmerie in die
rumänische , von dem bekannten Agitator Lukacin gegründete
WohlfahrtSkirche in Laesaly unb vertrieb die aiiwesendeii Gläubigen
ans der Kirche , wobei es zu blutigen Zusammenstöße » kam .

Brüssel , 30 . August . Jin Trouvill -Flusse ertränke » beim

Baben 4 Touristen ; ihrer Kleidung » ach sind es Tyroler . In

Mons wurde » ihre Leichen geborgen .
Brüssel , 30 . Angnst . Gestern wurde im Beisein König Leopolds

der vierte internationale Kongreß der Baukunst eröffnet .
Deutschland ist durch ben Abgeordnete » Stubbe » vertreten . Der
Kongreß zählt 333 Mitglieder , darunter 150 Belgier .

Paris , 30 . August . „Echo de Paris " veröffentlicht ei » Inter¬
view mit Donna Elvira , der Tochter Don Carlos '

, welche vor

einiger Zeit von einem italienischen Maler entführt wurde . Die

Prinzessin erklärte , daß ihnen in New -Aork der Koffer gestohlen
worbe » sei, daß sie dann » ach Washington gegangen seien , wo

Folchi ( der Entführer ) Maler -Arbeiten übernommen habe . Sie

selbst habe als Modistin in einem Geschäft gearbeitet .

Paria , 30 . August . Offiziös wird versichert , daß am 25 . August
der uneingeschränkte Offensiv - unb Defensiv - Vertrag unterzeichnet
worbe » fei . Obwohl bie Dekorationen in den Straßen lang¬
sam sortschreiten , glaubt mau doch , daß das morgen statt -

finbenbe Atliauzfest bie Ausdehnung des Nationalfestes erreichen
wirb . Die Kaufleute beschlossen , ihre Läden zn schließen . —

Der Kriegsniinister sowie der Marineminister befahlen , telegraphisch
allen Stommaubeiiren zu Übermitteln , daß anläßlich der Rückkehr beS
Präsidenten aus Rußland säuiintliche Militärgebäude beflaggt unb
iUiiminirt uub ben Soldaten Sonntags urlaub gegeben werden soll .

Marseiile , 30 . Angnst . In einer gestern hier abgehaltenen

Volksversammluiig wurden von ben sozialistischen Abgeordneten unb

Mnnizipalräthen heftige Reden gegen bie Regierung wegen der

Brodvertheuerung gehalten .

London , 30 . August . „ Daily Mail " schreibt : Wenn Deutsch¬
land forifälirt , anti -englische Politik zu treiben , so muß sich England
entschieden in die Arme Frankreichs werfen .

Madrid , 30 . August . Marschall Martinez Campos erteilte

der Königin - Regentin in einer laugen Unterredung über die

cubauifche Frage ben Rath , General Weyler abzubernfen . Die

Villa „Miramar "
, ber Aufenthalt ber königlichen Familie bei San

Sebastian , ist streng abgesperrt und wird von zahlreiche » Detektivs

bewacht . In Nord -Spanien sind die Behörden angewiesen , ihr be¬

sonderes Augenmerk auf die Agitation ber Karlisten zu richten .

Uom , 30 . Angnst . Das Blatt „Zampa
" erhielt ein Telegramm

aus Berlin , worin es heißt , daß bie franco - russische Allianz nur

nach dem Rücktritt Bismarcks erfolgen konnte , weil Bismarck au «
dem Zustaudekommen derselben einen Casus belli gemacht hatte . Die

franco - russische Allianz ist auf sechs Jahre abgeschlossen uub lauft

gleichzeitig mit bem Dreibunbvertrage ab .

fein werben .
— Die Norloostmgo - Liste bicnenwirthschastlicher Produkte : c.

gelegenttich der 42 . Wanderversammlniig deutscher , österreichischer unb

ungarischer Bienenwirthe bahier ist in ber Dorliegenben Ausgabe

unseres Blattes abgedruckt , worauf wir unsere Leser aufmerksam
machen . Die Ausgabe der Gewinne erfolgt tn ber Aula ber Ober¬

realschule , Orauienstraße , von Dienstag , de » 31 . August er ., Nach¬

mittags 3 Uhr , ab .

— 3u de » Kaistrmanövern berichtet ber „Tauuusbote :
Das Kaiferzelt vor dem Paradefelb , unter welchem Se . Mai .
der Kaiser unb bie übrigen Fürstlichkeiten zu Pferbe steigen , wirb

aus der Straße zwischen Ober -Eschbach und Ober - Erlenbach etwas

näher an Oder -Eschbach errichtet . Ein Kolonnenweg führt von dort
direkt auf bie rechte Flanke der Parade -Aufstellung des ersten Treffens
und zwar auf das Regiment 87 , neben diesem stehe » dann weiter
in der Front die Infanterie -Regimenter Nr . 88 , 80 , 81 , 166 ,
167 , 83 , 95 , 32 , 94 , 115 , 116 , 168 , 117 , 118 ; ferner
Jäger Nr . 11 , Unlerosfizierschule Biebrich , Fuß - Artillerie
Nr . 3 und Pioniere Nr . 11 . Im zweiten Treffen stehen am rechten
Flügel Husaren Nr . 13 , Ulanen Nr . 6 , Dragoner Nr . 23 , Dragoner
Nr . 24 ; ferner Feld -Artillerie Nr . 11 , Feld -Artillerie Nr . 25 und

Feld -Artillerie Nr . 27 , sowie die Train - Bataillone Nr . 11 unb 25 .
Im ersten Treffen konimandiren bie 3 Divisions - Kommandeure

je ihre Division . Das Jäger - Bataillon , die Uuteroffizier -

schule , bas Fuß - Artillerie - Regiment Nr . 3 , sowie das Pionier -

Bataillon Nr . 11 stehen bei der Parade als zusaiumengesetzte
Brigade unter bem Kommando des Oberstlieutenant v . Treskow ,
KommaubeurS der Utiteroffizierschule in Biebrich . Das zweite treffen
kommandirt bet Führer der Kavallerie - Division , Generalmaior
Freiherr v . Büsing . — Dem Fcldgottesdieiist im Kurpark am Hölderlin -

Denkmal werben das 3 . Bataillon Füsilier -Regiments v . GerSdorff ,
das 1 . unb 2 . Bataillon vom Leid -Regiment 116 und das 11 . Jäger -

Bataillon beiwohnen . Die Fahnen -Compagnie des 3 . Bataillon

Füstlier -RegiiuenlS v . GerSdorff , welche am 3 . September bie

Bataillonsfichne nach Empfang des Kaisers zum Königlichen Schloß

bringt , wirb dieselbe auch am 4 . September früh zur Kaiser -

Parabe von dort wieder abholen . Rach beendeter Parade wird
ber Kaiser sich wahrscheinlich an bie Spitze bieser Compagnie setzen
unb die Fahnen des 3 . Bataillons Füsilier -Regiments v . GerSdorff ,
des 1 . Bataillons vom Infanterie -Regiment 116 und des 11 . Jäger -

Bataillons , sowie die Standarte des 13 . Husaren -Regiments nach

Homburg führen . — Zur Ehrenwache am 3 . September beim

Empfang der Majestäten wird außer dem kombinirteii Ehren -

wachtkomniando und der Fahneucoiiipagnie (10 .) des hiesigen
Bataillons noch die Leibcompagnie des 116 . Regiments , dessen
Ches bekanntlich ber Kaiser ist , hier eiiitrtffen . - Aus

Anlaß ber Kalserparade verkehren neben ben fahrplanmäßigen
Zügen auf ben Strecken WieSbaben — Frankfurt , Hauau — Bonames ,
Frankfurt — Bonames unb Frankfurt —Homburg 32 Perfoneu - Sonder -

zllge , außerbem auf ber letztgenannten Strecke 4 Sonberzüge . Auch
die Postverwaltung hat große Vorbereitungen getroffen , nm bem

brieflichen unb telegraphischen Verkehr während ber Manoverzeit
gerecht werden zu können .

— Coblenzer Kaiserfeste . Um Mißverständnissen zu be¬

gegnen , fei noch darauf aufmerksain gemacht , daß die Karte » , welche

während der Coblenzer Kaiserfeste die Firma A . Waldmami - Biebrich

für ihren Salon -Dampser „Biebrich - Mainz II " verkauft , mit gum
Zuschauen berechtigen . D -r Dampfer selbst hat bereits heute Mittag
mit einer Mainzer Gesellschaft feine Fahrt nach Coblenz angetreten .

Festbesuchet fommen Dienstag mit ben Frühzügen noch zur Denkmals -

euthülluug und mit den Miltagzügen zur Hauptsache , der große »

Illumination mib Beleuchtung ec., zu recht .
— Der Wiesbadener Fahnenfabrik ( Firma Aha u .

Heidecker ) würbe Seitens ber Stadtverwaltung auch für bevor¬

stehende Festlichkeit ein umfangreicher Auftrag m Fahnen erteilt .

Unter Anderen fertigt genannte Firma zwei kolossale Standarten ,
eine mit den Initialen des Hauses Savoyen und eine von Hohen -

zollern . Auch Seilens bet König !. Eisenbahnverwaltung wurde

die Aufertignng von italienische » unb deutschen Dckorationssahueu

ihr übertragen . Daß genannte Firma wegen ihrer Leistungs¬

fähigkeit sich überall Eingang verschafft , ist auch daraus zu erleben ,
daß Seitens des Dekorations -Ausschusses in Homburg v . d . Hohe

ganz bedeutende ßieferungeu derselben übertragen worden sind .

Interessenten seien auf die Schaufenster - Dekoration aufmerfjam

gemacht ; auch weht bereite schon einige Tage am Geschäftslokal

« naimter Firma eine italienische Nationalfarben - Fahne , die wegen

ihrer Farbenzusammenstellung allgemeine Aufmerksamkeit erregt .

— Sie Sonne «,lerrger § ird ) töttl ) e hat wieder , sowohl an
den beide » ersten , als auch an dem gestrigen Tage ihr » alte Zug¬

paufe unterbrochen . Am Kastell selbst fand sich außer ben
Vereinsnütgliedetn , bette » sich noch aus Limburg und St . Goars¬
hausen weitereTheilnchmer anschlofsrn , eine mehr als huudertköpfige
Menge aus den immerhin entfernter liegenden Ortschaften zusammen .
Nicht bloße Neugierde kann eS bewirken , daß das Kastell feit
Begin » der Ausgrabungen des Herr » KonservarorS Dr . Pallat zu
einem Wallfahrtsort für die nmliegendenDörfer geworden ist . I » erster
Linie ist es vielmehr die sich auch hier aufs Deutlichste bekundeube -That -

sache , baß bas am heimathlichen Boden hängende Volk ein tiefes ,
inneres Interesse nimmt an Allem , was dieser Boden von ber Ver¬

gangenheit , und reicht sie auch Jahrtansenbe zurück , zu erzählen
weiß . So ist auch bieses Kastell , eiufam im tiefen Walde gelegen , als
ein stummer Zeuge jener Zeit , die in unseren deutschen Gauen bie welt -

beherrschenden römischen Legionen chre stolzen Adler aufpflauzen sah ,
eine im Volksniuude als „Site Burg " bekannte und geweihte Stätte . Es
kann baljer nicht Wunder nehmen , daß jetzt die Bevölkeriing in
Schaar «» hier znsammenströnit , nachdem nach früher schon im
Heineren Umfang angestellten Untersuchungen von Rossel unb von
v . Cohausen Herr Dr . Pallat nunmehr mittels umfassettberer
und durch glückliche Funde belohnter Ausgrabungen den geheimniß -
vollen Schleier dieser Stätte gelüftet hat . Mit größtem Interesse
lauschten Alle seinen die Ausgrabungen erläuternden Ausführungen .
Freigelegt find die vier Thore des Kastells , der Graben vor beuklben
und bie die Thore verbindenden Wege . Auf eine nähere Beschreibung
des Kastells selbst , sowie der zahlreich dort gemachten Einzelfunde ,
die , einstweilen im Hotel Schmidt zu Holzhausen ausbewahrt .
Von den Theilnehmern des Ausflugs an Ort und Stelle besichtigt
wurden , kann füglich verzichtet werden , da eine solche schon
in der Sonntags - Nummer vom 15 . August dieses Blattes

gegeben worden ist . Die eigene Anschauung kann sie überhaupt nicht
ersetzen . Eine weitere seitdem noch gefundene Inschrift bestätigt den
Inhalt ber in ihrer Art einzigen , aus Broncebuchstabeii , die auf
einer Kalksteinplatte befestigt sind , bestehenben Kaiscr - Juschrift inso¬
fern , als sie als bie Besatzung des Kastells chic aus Treverern
zusammengesetzte Truppe (Kohorte ?) bezeugt .

— D »r Miinnrrsesana - Urrei » „ Concordia " hat seine
Winter -Veranstaltungen wie folgt festgesetzt : 1 . Konzert ( Stiftungs¬
fest ) mit Ball am 31 . October , 2 . Konzert mit Ball am Neujahrs -

tage , Maskenball am Fastnacht -Montag unb 3 . Konzert (Lieder¬
tafel ) mit Ball am 20 . März . Im 1. Konzert gelangt u . A . das

Th . Gouvyfche Werk „Egill "
, dramatische Cantate für Männer¬

chor , Soli unb großes Orchester , zur Erstaufführung in Detttschlanb .
Gesangeskunbigen Herren , welche bem Verein z. Zt . fern stehen , ist
momentan die günstige Gelegenheit geboten , bem unter der anerkannt

tüchtigen Leitung des Kgl . Musikdirektors Herrn I . Oertling
stehenden Mcinnergesang -Verein „Concordia " beizutreten . Anmeldungen
könne » entweder schriftlich bei dem 1. Präsidenten , Herr » Julius
Ebert , Sedanstraße 13 , I , ober persönlich im Probelokale ( Stadt

Frankfurt , Webergasse 37 ) erfolgen und bemerke » wir noch , daß
heute Montag , Abends 9 Uhr , bie regelmäßigen Probe » zum
1 . Konzert beginnen .

RoUrsrmrlhschnMches .

Geldmarkt . Loursdericht der Frankfurter BSrfe

vom 30 . August , MUtags 12 */ » U &t . - ®« btt - Selten 310 .- ,
Diseouto - Commandii - Anlheile 206 .20 , StaatSbahn -Actien 293 -/ «,
Lomdardeu 77 . - , Sotthardbahu -Aktten lo3 .50 , Ceittraldahn 139 .30 ,
Nordostbahn 113 — , Unioubahn 82 .20 , Laurahütte - Aclien 177 .60 ,
Geilenkirchener Bera >»erks - Bktien — .— , Bochumer 194 .— , Harpeuer
192 .30 , Italiener 94 .30 , Dresdener Bank 162 .30 , Darmstädter
Bank — , Berliner Handels, - Gesellschaft — .— , ^ taltemsche
MtteUneer — , Jtal . Meridionaux — , 3 - proceutige Mexi¬
kaner — , 6- procentige Mexikaner 92 .80 . Tendenz : still .

Wien , 30 . August . Oestcrreichische Credit -Actien366 .— ,LtaalS -

babn -Actieil 347 — , Lombarden 87 .20 , Mark -Noten 58 .80 .

Me Abend - Aus - ain enthält 1 Kettage .
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empfiehl !
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Dr . W . Fresenius . Dr . E . Hintz .

PRTil
’ S

Neueste
' -V /

Taillen - Verschlüsse
.

I

Die Nachfrage ist enorm

Bestellen Sie bei Zeiten .

William Prym
’
sche Werke , Stolberg Ri , Aachen , Berlin , Wien , Paris . |

7620

Wiesbaden , im September 1897 .

Professor Dr . H . Fresenius .

Zu kaufen in allen besseren

Posamenten - u . Kurzwaaren - Handkingen .

in grösster Auswahl bei
Julius Steffeliieuer , Langgasse 32 , im Adler .

Epochemachende

Neuheit für Damen - Taillen

Engi . Bistinits und Cakes ,

Eis - und Thee - Waffeln

Mv ZLkLMsrLs Mä ihre KMü

schäft sind eatzscht .

( Ka . 479a/8 )
Ein

Jacken , Ihrterhosen ,
Strümpfe , Socke « ,
Leibbinden , Knie¬
wärmer in grosser
Auswahl bei

l . Sehwenck
MäMgasse 9 «

Kornbrod , langer Laib , Vollgewicht , 36 Pf .
Gemischtes Brod , „ „ 38 ,
Weitzbrod , „ „ „ 42 „

Consamhalle Jahnstratze 2 .

Edamer Käse ,
prima rothkrnstige , absolut vollfette Waare , pro Pfund 80 Pf .

Lebensmittcl -ConsuuUokal , Schwalbacherstraße 49 .

€ remischte Marmelade
per Pfd . 35 Pf , bei 5 Pfd . 32 Pf . 10957

Couditorei Christ - Brenner ,
Webergasse 3 , neben dem Nassauer Hof .

Prima Tischwein
( eigenes Gewächs ) per Fl . 50 Pf ., in Fäßchen 55 Pf . per Liter .

Khl , Hclerteustraße 16 .
Ab 1 . October Moritzstraße 12 .

Deutsches Reiche -Patent A .
Nicht von Blech .

Zum Stellen oder Hängen . Praktischer ,
reinlicher und fangsicherer als alles bisher
Dagewesene . In kurzer Zeit ist man von

allen Fliegen befreit . 10297

Conrad Krell
,

Taunusstrasse 13 ,
Special - Magazin für Haus - und

Kücheneinrichtungen .

Befraget Euren Arzt !

Dr . med . Theinhardt ’
s

Kindernahrung
Übertrifft alle anderen Säuglingsnahrungen an

leichter Verdaulichkeit
und 10577

Nährkraft .
Von ersten Kinderärzten warm empfohlen .

In den Apotheken und besseren Drogerien vorräthig .

General - Depot in Wiesbaden :

C . Acker Nachf

Eine einfache aber grossartige Idee I

ist

(tarnte Laboratorium zu Wiesbaden
.

Das chemische Laboratorium verfolgt , wie bisher , den Zweck , junge Männer , welche die Chemie als Haupt - oder Hilfsfach erlernen
wollen , aufs Gründlichste in diese Wissenschaft einzuführen und mit ihrer Anwendung in der Industrie und den Gewerben , im Hande !,
der Landwirtschaft ec. bekannt zu mache » ( Spccialcurse für chemisch - technische Analyse , organische Shemie , Lebensmittel -Untersuchung ,
Bakteriologie ) . Es bietet auch Männern reiferen Alters Gelegenheit zu chemischen Arbeiten jeder Art .

Das Winter - Semester beginnt am 15 . Oktober . Statuten und Vorlesuugsverzeichniffe sind durch die Expedition diese «
Blattes , durch C . w . Kreidet ’ * Verlag in Wiesbaden oder durch die Unterzeichneten unentgeltlich zu beziehen . F60

n WHjM EW neu eingerührt ,
* 1

■ 8 W W / in jeder Ausführung zu bilKgsten Preise « €

M - wme

*

w *
- V *

Billigste Bezugsquelle
sänimtlicher Artikel

für die

KrankenstnN
speciell für 10312

Wöchnerinnen .

Alle Nährmittel

für Kinder .

la Nusskohlengries ,
aus Nusskohlen ausgesiebt , offerirt so lange Vorrath
rächt zu

Mk . 12 . — per 20 Centner

frei ins Haus . 10769

Max Cloiltli , Moritzstrasse 23 .

Telephon 489 .

Den Eingang der

9

beehren sich ergehenst anzuzeigen 10971

Jamen - Kleiderstoffen !

Herbst N euheiten
in

S . tinttniann & Co .

Ä

S

Wir bitten um Beachtung unserer Schaufenster !
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Sonst waren die reichsten Länder , wo die Natur
am gütigsten war ; jetzt sind es di «, wo der Mensch am
thätigsten ist .

Buckle .

»
*
>
*

« ___________________________ .______ J »

(17 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Der Wahn ist knrx .

Novelle von Konrad Helman « .

Sie hatten sich im heißübersonnten Gestein niedergelassen
und eine Zeit lang stumm vor sich hinausgeschaut . Dann

sagte Helene plötzlich : „ Ich habe danach verlangt , noch ein¬

mal mir Ihnen allein zu sein . Sie sind mir den Bericht

über den Ausgang Ihres Romans noch schuldig ; Sie

wollten ihn beginnen , sobald Ihre Ausarbeitung der Scenen

Ihres Dramas fertig geworden , und ich möchte erfahren ,
wie Sie sich den Schluß gedacht , die Lösung dieses
interessanten Problems zurechtgelegt haben . Es ist ein guter
Platz hier , um von dem zu sprechen , was in tiefster Seele
lebt und dort unten unter den Menschen sich scheu in uns

selber zurückzieht , dünkt mich . Man fühlt sich hier so leicht ,
so frei , so losgelöst von Allem , was die Erde von uns

fordert , und was wir oft nur erfüllen können , wenn
wir uns selber untreu werden und uns vor uns selber
demüthigen . "

Sie sagte das langsam , mit halbverschleiertcr Stimme
vor sich hin , als spräche sie zu sich selber oder als wolle

sie nur das peinvolle Schweigen brechen , um ihni Zeit zu
gönnen , seine Gedanken zu sammeln und dann selber Worte

für sie zu finden .

Erich war wie aus einem Traum emporgefahren . Eine
Weile starrte er sie an , als müsse er sich besinnen , wer sie

sei und wo er sich befinde , dann gingen seine Augen wieder

reglos über die lachende Märchenferne hinaus , und seine
Lippen sprachen , wie wenn er selbst nicht wisse , daß er rede ,
tonlos , einförmig : „ Von meinem Roman wollen Sie hören ,
und wie er schließt ? Wie er schließt , weiß ich selber noch
nicht , aber ich denke , es wird und muß wohl ein tragischer
Schluß werden . Ein junger , heißblütiger Künstler , der die

Welt durchzog , die voll tausend , tausend Wundern vor ihm
lag , fand ein schönes , heißblütiges Weib , aus dessen dunklen

Feuerauge » er las , daß sie ihn liebe . Und da er selber
einsam war und die Sehnsucht jedweder Kreatur nach Liebe
und Leidenschaft tief in der Brust trug , und da er in dem

Weib den Ausdruck der reinen , wahren , unverdorbenen
Natur zu finden meinte , nach der er sich allezeit in dem

hohlen , Hirn und Geist ertödtenden , verlogenen Treiben der

„ guten Gesellschaft
"

daheim gesehnt , wie der Wüstenwanderer
nach einem frischen Trunk , deshalb schlang er seinen Arm
um den Nacken dieses Weibes , das ihn liebte , und sie ward

sein Weib vor Gott und vor den Menschen . Und als das

geschehen war , da kam nach einem kurzen , rauschartigen
Glück , das doch kein Glück war , die Erkenntniß über ihn ,
daß er im Wahnwitz sich zum elendesten aller sterblichen
Menschen gemacht habe ; denn er hatte ein Wesen an sich
gekettet , das ihn nicht verstand , das seinem innersten Leben

fremd und feindlich gegenüberstand , und das ihn selber
langsam zu Grunde richtete , weil es alles Hohe und Heilige
in ihm eriödtete , weil es seine Hand lahm , seinen Kopf hohl
und seine Brust leer machte . Und er zog von Ort zu Ort
wiederum durch die Welt , als könne er draußen finden , was
man ihm geraubt ; aber überall hin schleppte er sein Schicksal
mit sich , und es gab keine Rettung für ihn . Das heilige
Feuer der Kunst , das in seiner Seele geglüht hatte , schien
für immer erloschen zu sein . Und da er endlich wieder an
den gleichen Ort kam , wo er damals einer trügerischen
Stimme gefolgt war und ein Weib , das ihm geistig nicht eben¬

bürtig war , an sich gefesselt hatte : da fand er eben dort
ein Mädchen , das ihn aus seinem Bann erlöste , das die

schlummernde » Stimmen seines Innern weckte und ihm
mahnend zurief , er sei trotz Allem , was er erlitten , doch
noch ein Künstler , und er müsse nur den Muth und die

Kraft haben , es auch sein zu wollen . Und wie solch ein

Schlachtruf aus Mädchenmund an sein starres Herz drang

und ihn zu neuem Kampf und neuem Sieg aufrief , da

gehorchte er und glaubte wieder an sich selber und begann

zu schaffen , und fand freudig begeistert , daß rr noch schaffen
könne . Vergessen war die lange Wüstenwanderung durch

Leid und Kümmernisse aller Art , durch Selbstqual und

Verbitterung , denn ein neuer , glänzender Tag stieg vor ihm

auf , und dem , der da schon verzweifelt hatre , winkte plötzlich

wieder mit all ihren Lockungen die Zukunft . Als er sich

aber vollends eingewiegk hatte in den köstlichen Traum , der

ihm Herz und Sinne umwob , und des Gestern nicht mehr

dachte , um des Morgen froh zu werden , da wandte sich sein

guter Engel plötzlich von ihm und ließ ihn , dem Gebote der Welt

folgend , allein mit seinen zerstörten Hoffnungen und mit

seinen begrabenen Illusionen . Und nun —- wie hätte es

anders sein können ? — empfand er erst doppelt die Qualen ,
denen er rettungslos geweiht war , sah er erst vollends steuer¬

los sein Schiff im Sturm treiben und wußte , wie elend er

war , weil er erst nun erfahren hatte , wie glücklich er hätte

werden können , auf welch Glück der Welt er ein heiliges An¬

recht in sich trug . Er sollte nun , nachdem man ihm einmal ,
einer Fata Morgana gleich , das lachende Bild der glücklichen

Oase am Rande der Wüste gezeigt hatte , wiederum durch

die schattenlose , heiße , dürre Oede des Lebens fortwandern ,

ohne Ziel , ohne Lohn , ohne Hoffnung ; er sollte an dies

Weib gefessellt bleiben , das ihm nichts gemährte , das an

keiner Regung seines Innern theilnahm , keinen Flug zu

lichter Höhe mit ihm wagen konnte , sondern ihn mit tausend

Banden immer wieder znrückzog in den Staub und die

Alltäglichkeit , das sein besseres
'

Ich in ihm ertödtete und

jeden Funken der Göttlichkeit in seiner Seele hohnlachend

zertrat . Konnte er das , konnte er es jetzt noch ? Das ist

der Roman , Fräulein Helene , und hier ist das Problem ,
das es zu lösen giebt . Ich habe noch keine Lösung bisher ge¬

funden . Vielleicht giebt es auch keine , ich weiß nicht . Aber

ich glaube , wenn es eine giebt , so muß es eine tragische

Lösung sein , und aus dem Roman wird ein Trauerspiel

werden , nur daß der Held desselben vielleicht nicht unter

dem Beileid der gefühlvollen Zuschauer mit Eklat und mit

einem gewissen prätentiösen Geräusch aus der Welt scheiden
wird , sondern ganz allmählich und still , und ohne Aufsehen

zu erregen zu Gründe geht . Ob solch ein Ende dann

freilich minder tragisch zu nennen ist , weiß ich nicht .
"

Er hatte das Alles in dem gleichen , müden , apathischen
Ton vor sich hingesprochen , ohne das Mädchen an seiner

Seite auch nur mit einem Blick zu streifen . Jetzt , da er

geendet hatte , stand er plötzlich auf , als ob er sie jeder

Antwort überheben wollte , und trat , von ihr abgewandt ,
bis dicht an den jäh abstürzenden Felshaug vor , von dem

er , mit über der Brust gekreuzten Armen , reglos in die

Tiefe hinabschaute . Nach einer Weile hörte er ihren Fuß¬

tritt auf dem bröckelnden Gestein neben sich , und der Saum

ihres Kleides streifte das wuchernde Gestrüpp in den klaffenden

Fugen . Er fühlte ihre Nähe , aber er drehte den Kopf nicht

nach ihr und verrieth durch keinen Laut , daß er wußte , sie

sei neben ihn auf die ragende Felsklippe getreten . So

standen die Beiden wortlos , bewegungslos minutenlang bei

einander , und nichts um sie her ward hörbar in der

schweigenden Oede der Felseinsamkeit als ein dumpfes , wie

von fern her schallendes Geräusch , mit dem die Wellen

drunten am zackigen Gestein anprallend zerschellten .
Dann klang die Stimme des Mädchens plötzlich durch

die tiefe Stille wunderlichen ToneS , auch wie aus der Ferne ,

zu ihm hinüber : „ Und das soll das Abschiedsmort sein , das

Sie mir mit auf den Weg geben ? Mit ihm soll ich ins

Leben hinausziehen ? Haben Sie kein anderes für mich ? "

„ Keins, " versetzte er dumpf , ohne sich zu regen .,
„ So muß ich also der Stunde fluchen , die uns zusammen¬

führte . Sie ward uns zum Verderben . Mich selber haben
Sie jetzt als Ursache Ihres Unglücks anznklagen , wenn Sie

ihm erliegen . "

Die letzten Worte schlugen wie ein banger Aufschrei an

sein Ohr und zitterten in seiner Seele nach . „ Nein , nein,
"

stieß er hastig heraus und wandte ihr langsam , zögernd
sein Antlitz zu , „ ich — nur ich — ich war ein Wahn¬

sinniger, und statt Ihnen zu danken , statt Sie als meine

Helferin in der Noth zu verehren und Sie um jeder guten

Stunde willen zu preisen , die ich Ihnen schulde , wage ich es ,
Sie für etwas Unausbleibliches , für ein Schicksal ver .

antwortlich zu machen . Als ob Sie , oder ich , oder irgend

ein Lebender es je hätte wandeln können ! Es hat von der

ersten Stunde an über mir geschwebt wie das kalte , strenge ,

eherne Falum , dem ich mich beugen mußte , früher ober

später, widerstandslos , ohne zu murren . Und Sie , welch

ein Schatten brr Schuld könnte Sie treffen ? Nur

das Eine haben Sie verschuldet , daß Sie zu viel Güte , zu

viel Milde und Geduld an einen Unwürdigen verschwendeten ,
der es Ihnen nie gedankt hat und nie danken kann , sonst

nichts , nichts . "

Er wandte sich wieder von ihr ab . Unmittelbar danach

aber erklangen ihre Worte : „ Das ist
' s nicht , was ich von

Ihnen fordere . Etwas Anderes .
"

„ Was ? "

„ Ein Versprechen für die Zukunft . "

„ Nennen Sie es .
"

„ Sie errathen es , auch wenn ich es Ihnen nicht nenne . "

Einen Augenblick zögerte er und schwieg . Dann , ohne

ihr seine Augen zuzuwenden , sagte er : „ Sie fordern von

mir , daß mein Roman keinen tragischen Ausgang nehmen

soll ? Giebt es einen andern ? "

"
So nennen Sie ihn mir . Deshalb bin ich hier , um

ihn von Ihnen zu hören .
"

„ Auch den errathen Sie . "

„ Nein, " stieß er unmuthig heraus , „ nein . "

Sekundenlang war es wieder still . Dann sagte sie

leiser als bisher : „ Der Held Ihres Romans wird kein

Romanheld gewöhnlichen Schlages sein und zum Ergötzen

sentimentaler Leserinnen mit einem banalen Fluche gegen

die Welt und das Schicksal sich selber zu Grunde richten ,
weil er an sich selber verzweifelt , sondern er wird begreifen ,

daß er selber sein Schicksal ist und daß er selber sich fein

Leben zu schaffen vermag , so gut oder so schlecht es nun

eben gehen will , aber immer doch aus eigner Kraft und so ,

daß dies Bewußtsein ihm Stärke und Muth und Zutrauen

verleiht . Worauf hofft er ? Von wo erwartet er Hülfe ?

Von außen ? Und er ist ein Mann , und die Götter haben

ihm die edelsten und heiligsten Gaben in die Brust gelegt .

Nein , er wird nicht verzweifeln , sondern er wird tragen .

Und er wird wissen , daß man uns sterbliche Mensche » nicht

» ach dem abschätzen darf , was uns zu Theil ward , sondern

nach dem , wie wir unser Loos tragen , und daß der Stärkste

unter uns immer der Größte und der Beste ist , und daß

wir ihn auch den Glücklichsten heißen , weil er den schwersten

Sieg errungen hat , und weil es glücklich machen muß , durch

eigenen , unerschütterlichen Muth mächtiger zu sein , als das

unwandelbare Geschick über uns , dessen Verhängniß wir

ungebeugt auf uns nehmen . Der Held Ihres Romans wird

ein wirklicher , leibhaftiger , lebenskräftiger Held sein , kein

blasses Schemen , dem statt des Blutes die Tinte eines

sentimentalen Skribenten in den Adern fließt . Er wird

freilich auf den Beifall rührseliger Backfische dabei verzichten

müssen , aber er wird sich die Anerkennung der Besten und

der Tapfersten dafür erringen . Nicht nach dem Un¬

erreichbaren wird er streben , sondern sich genügen lassen an

dem , was ein neidisches Geschick ihm gönnte , und Be¬

friedigung finden in dem , was er mit seines Herzens

bester und edelster Kraft wollte und vermochte . Mir

wenigstens , obgleich ich mir ein Weib bin , wenn Sie nach

meinem Beifall fragen , mir könnte nur ein Held gefallen ,
der so denkt und fühlt und handelt , und wenn cs auch kein

erheiternder und fröhlicher Romanschluß wäre — wie viele

Romane des Lebens enden beim so ? — so würde es doch

einer sein , der jede freie Menschenseele voll und ganz be¬

friedigt , fein tragischer Ausgang , sondern ein echter , ein

natürlicher , ein wahrer . Wollen Sie Ihren Roman so

enden lasse » , Erich Berghaus ? "

Es klang wie ein aufringender Athemzug von seinen

Lippen , als sie zu Ende war . Dann sagte er , und man

hörte es seiner Stimme an , wie mühevoll sie sich Bahn

brach : „ Ich will es versuchen , Helene , weil Sie es wollen .
"

(Fortsetzung folgt .)

Schuhwaaren .

Verkauf aller noch vorhandenen Sommer - Schnh -

waarcn jeder Art , gelbe und schlvarze , von den

einfachsten bis zu den hochfeinsten , so lange Vorrath reicht , zu

und unter Einkaufspreis . 10272

Für Laudleute und Arbeiter empfehle außerdem

größte Auswahl aller Sorten Arbeitsschuhe und

Schafteustiefel in nur wirklich allerbestem Rind - Leder

und prima Handarbeit zu den denkbar billigste » Preisen .

Joseph Fiedler ,

s . Mauritiusstr . 9 , Ecke Schwalbacherstr .

Möbelmagazin
Wilh . Schwenck , Tmmnsstraße 40 .

Empfehle größte Auswahl von bett einfachsten bis zu
den hochelegantesten eompl . Einrichtungen als auch

einzelner Möbel in jeber Styl - unb Holzart . 9775

Billigste Preise . Garantie für solide Arbeit .

Brant - Ausstattungen
in Möbel » und Bette » empfiehlt 10411

W . Kolb Wwe „ Louiseustraße 24 , Part .

Von
Interesse für jeden Raucher dürfte es sein , meine anerkannt hochfeine Cigarre No . 3 a 6 Pf . per Stück eine «

Probe zu unterwerfen . Die Cigarre findet wegen ihrer vorzüglichen Qualität allseitig ungeteilten Beifall .

Carl Henk , Gr . Burgstrasse 17 . 10716

Vorsicht beim Einkauf von Mediciiialwein !

vorsichtig in der
'
Wahl seines Lieferanten

10846
Bein muss . Analyse gerne zu Diensten .

J . Rapp , Goldgasse 2
,

Weinhandlung und Delicatessen - Geschäft .

Telephon Mo . 859 .

Meine Specialität :

Vatur - Medic .
- Tokayer ,

im Laboratorium „ Fresenius “ chemisch untersucht , vollkommen rein befunden u . günstig begutachtet ,

bringe ich hiermit in empfehlende Erinnerung .

Speeiell die Herren Aerzte
glaube ich auf diese meine Specialität hinweisen zu sollen , da es zur Genüge bekannt ist , dass , um wirklich

reine Tokayer H eine zu erhalten , man __
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IB | Amtliche Anzeigen
Bekanntmachnttg .

Mittwoch , dcn 1 . September d . I . , Nachmittags
4 Nhr , werden hinter der Kupfermühe an der Mainzerstrabe die
Zwetschcn von 16 vollhängcnde » Bäumen gegen Baar¬
zabluna versteigert . *

Wiesbaden , den 28 . August 1897 .
Der Magistrat ,

Bekanntmachung .
Mittwoch , den 1 . September d . I . , Vormittags

10 Uhr , werde » die au ? Haus - und Kücben - Gerathschasten ,
Kleidungsstücken und Leibwäsche bestehenden Nachlässe :

1 . des Kellners Wilhelm Heilhecker ,
2 . der Frau Christian Eisenmüller , Wwe .,
8 . der Ehefrau des Schneider ? Johann Keller ,
4 . der Aufwärterin Wilhelmine Ebert ,
5 . der Kellners Julius Ritzel ,
6 . der Aufwärterin Eva Effelberger ,
7 . des Dienstmanncs Christian Löhr und
8 . des TaglöbnerS Wilhelm Sturm

in dem Hause Bleichstrahc No . 1 hier gegen Baarzahlung versteigert
Wiesbaden , den 28 . August 1897 .

' *
Im Auftr . : Brandau , Magistrats -Secretär -Assiitent .

Bekanntniachnng .
Montag , den 6 . September d . J . , Vormittags 11 Uhr ,

sollen drei unter der Schule am Btüchcrplatz befindliche ,
zum Wcinlagern geeignete Kester von 815 , 57 u . 58 Omtr . ,
im Ganze « 330 Omtr . Boden fläche , ans eine längere
Weihe von Jahren an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
verpachtet werden .

Eine Zeichnung liegt während der Vormittagsdienststunden
im Rathhanse , auf Zimnrcr Ro . 55 , zur Einsicht au ? .

Wegen Besichtigung der Keller beliebe man sich Nachmittags
zwischen 3 und 4 Uhr an den im Schulgebäude anwesenden Bau¬
führer zu weuden . *

Wiesbaden , den 28 . August 1897 .

______ _____________
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Stadtbanamt , Abtheiltiug für Straftenbau .
Die Herstellung von 62 Grüften auf dem neuen Friedhöfe soll

vergeben werden .
Zeichnungen und Bcdingnngeu sind während der Vormittags¬

dienststunden im Zimmer No . 47 des Rathhauses einzusehen ; daselbst
werden auch Blanketts gegen Erstattung von 50 Pf . für das Stück
verabfolgt .

Angebote mit Probeziegel sind bis Donnerstag , den 2 . Sep¬
tember l . I . , Vormittags 10 Uhr , postinaßig verschlossen
einzu reichen . *

Wiesbaden , dcn 26 . August 1897 .
Der Oberingenienr . Richter .

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau .
Verdingung .

Die Herstellung und Lieferung von 35 Stück hölzernen
SchNltafel » (1,00 : 1,20 Meter groß ) für verschiedene städtische
Schulen Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden .

VerdinguugWiterlagen können während der Vormittugsdienst -
stunden im RatMnse , Zimmer No . 41 , ein gesehen , aber auch von
dort bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit Aufschrift II . A . 32 versehene
Angebote sind bis spätestens

Freitag , de » 3 . Septeinber 1897 , Vormittags 10 Uhr ,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfindcn wird , bei der unterzeichneten Stelle
einzureichen . *

Wiesbaden , den 26 . August 1897 .
Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Jagd - Verpachtung .

Mittwoch , den 1 . September d . I . , Mittags
I V- Uhr , wird auf dem Gemeindezimmer dahier die hiesige
Feld - und Waldjagd ( ca . 400 Hektar Flächeninhalt )
auf die Dauer von 6 Jahren öffentlich verpachtet .

Der Jagdbezirk ist in ca . 10 Minuten von der Bahn¬
station Auringen — Medenbach , in ca . 25 Minuten von der

Bahnstation Eppstein zu erreichen und ist vorwiegend für
den Anstand geeignet .

Der Entwurf des Pachtvertrags mit den Bedingungen
kann täglich in meinem Bureau eingesehen werden . F186

Wildsachse » , den 26 . August 1897 .
Der Bürgermeister .

Dambmann .

A UichtamtlichvAnzeige » jjl

Obst - Versteigerung .

Nächsten Mittwoch , den 1 . September er . ,
Nachmittags 31 /» Uhr aufaugend , lässt Herr
J . II . Merten in Erbenheim an Ort und Stelle die

Obftcrescenz ,

Achsel ,
Birnen und Zlvetschen,

von 80 Bältlnen öffentlich meistbietend gegen Baar -

zahlung versteigern . F 257

Zusammenkunft : „ Gasthaus zur schönen
Alrssicht " in Erbenheim .

Abgang des Eisenbahnzngcs für hiesige
Steigerer 259 Uhr Nachm . Ludwigsbahn .

Willi . Klotz
,

Auktionator » . Taxator .

Zum Ausetzen
empfiehlt

la Danborner per Liter Mk . 1 . 10 incl . Glas ,
la Nordhäuser „ „ „ 1 — „ „

August Poths , Liqueurfabrik ,

Friedrichstrasse 35 .

Comptoir im Hofe . 8846

Man
pro 1897

Allgemeines Programm .

I . Vorfeier am I . September .

Abends 6 Uhr : Niederlegen eines
Lorbeerkranzes am Kriegerdenkmal
auf dem alten Friedhof .

Abends 7 Uhr : Glockengeläute .

Abends 8 Uhr : Fackelzug von dem
Restaurationslokal „ Zur StadtFrankfurt “

in der oberen Webergasse aus nach dem

festlich geschmückten Kriegerdenkmal
im Nerothal ; daselbst bei benga lischer Be¬

leuchtung Serenade und Festrede . Dem¬
nächst Rückmarsch des Zuges bis vor das

Restaurationslokal „ Zur StadtFrankfurt “
,

von wo aus die theilnehmenden einzelnen
Vereine nach ihren bezw . Versammlungs¬
lokalen sich begeben .

11. Hauptfeier am 2 . September .

Morgens 6 Uhr : Glockengeläute und
Choral auf der Plattform der Evangel .

Hauptkirche .

Im Laufe des Vormittags Gottesdienst
der verschiedenen Confessionen in den
bezw . Kirchen und Gotteshäusern .

Nachmittags 2 Uhr : Festzug vom

Marktplatz vor dem König ! . Schlosse

aus durch die Grosse Burg - , Wilhelm - ,
Taunus - , Geisberg - und Kapellenstrasse
nach dem Festplatze auf dem Neroberge ,
Volkfest daselbst .

Schluss der Feier gegen 10 Uhr auf
dem Neroberge bezw . in der Kreil ’schen
Restauration daselbst .

Indem wir vorstehendes Programm hiermit

zur allgemeinen Kenntniss bringen , laden
wir sämmtliche Militär - und Civilbehörden ,
sowie die Einwohnerschaft von Wiesbaden

zu reger Betheiligung an dieser Feier

ergebenst ein und bitten , die Häuser mit
Fahnen etc . schmücken zu wollen . F 343

Die Vorstände
der hiesigen Krieger - u . bezw . Militärvereine .

Verloosrmgs - Liste
bienenwirthschastl . Produkte rc . gelegentlich der 42 . Wander -

versammlung deutscher , österreichischer uud unsarischek
Bieneuwirlhe vom 21 . bis 26 . August 1897 .

Loos - Gw .- Loos - Gw .- Loos - Gw .- Loos - Gw .- Loos Gw .
No . No . No . No . No . No . No . No . No . No .

21 41 1227 86 2411 276 3512 113 4743 8
33 155 1229 84 2425 53 3532 35 4774 224
61 136 1235 175 2431 126 3553 241 4789 44
71 12 1264 215 2450 45 3558 80 4820 181
97 196 1282 200 2457 153 3590 221 4825 2

116 264 1286 194 2471 65 3595 97 4828 151
134 158 1289 272 2477 142 3605 204 4837 192
146 92 1318 61 2606 211 3629 166 4847 43
202 70 1381 154 2726 156 3708 149 4867 137
252 273 1386 145 2733 222 3710 96 5050 171
273 256 1388 34 2734 32 3712 60 5051 162
307 270 1394 62 2782 143 3731 265 5052 58
365 26 1453 10 2785 229 3761 110 5059 40
386 6 1455 263 2790 17 3786 102 5063 251
418 160 1459 250 2818 216 3787 47 5083 16
443 39 1502 248 2822 38 3790 258 5214 133
452 135 1537 152 2833 89 3797 73 5218 90
453 235 1552 266 2843 274 3809 208 5228 247
495 68 1575 33 2870 177 3811 197 5232 13
533 64 1594 214 2892 91 . 3833 1 5255 93
535 51 1638 66 2895 246 3835 25 5264 236
542 67 1649 21 2900 81 3851 252 5281 244
544 144 1652 179 2906 105 3884 259 5295 18
548 217 1678 261 2917 254 3893 218 5297 7
553 30 1683 233 2928 123 3931 115 5300 157
558 212 1704 87 2981 279 3989 4 5315 231
575 237 1705 185 3017 180 4066 210 5327 219
618 178 1714 131 3019 63 4018 14 5347 132
636 107 1730 101 3041 234 4026 5 5373 127
662 245 1743 170 3043 76 4047 232 5406 116
664 50 1753 54 3071 277 4110 88 5414 257
679 239 1766 82 3075 202 4115 104 5416 108
713 226 1775 15 3087 59 4116 168 5424 27
721 74 1781 125 3091 203 4148 94 5427 55
754 111 1793 37 3117 199 4169 29 5432 213
802 209 1794 159 3125 148 4181 165 5439 228
809 71 1797 119 3156 117 4183 77 5464 69
822 183 1877 198 3168 114 4209 189 5477 173
849 72 1901 128 3174 174 4242 172 5481 240
850 242 1916 121 3178 85 4259 138 5511 220
867 98 1951 169 3208 56 4354 141 5560 103
924 163 1955 267 3212 112 4359 278 5577 176
928 150 2014 280 3237 28 4372 22 5579 31
936 275 2015 46 3244 182 4374 23 5646 78
967 79 2035 262 3279 193 4391 206 5648 42
986 147 2074 57 3280 49 4419 36 5682 129

1029 186 2089 161 3282 255 44421 243 5704 249
1055 109 2153 139 3325 195 4503 146 5723 3
1074 75 2169 99 3332 48 4509 106 5757 227
1076 269 2227 124 3342 100 4519 223 5776 52
1086 134 2228 201 3365 253 4540 184 5787 20
1090 83 2238 95 3375 130 4545 271 5824 24
1185 230 2285 19 3424 225 4629 187 5850 118
1190 167 2340 268 3431 191 4662 260 5880 9
1191 122 2348 205 3432 11 4688 207 5929 120
1226 140 2384 238 3452 164 4694 190 5968 188

Die Ausgabe der Gewinne erfolgt in der Aula der Obcrrcal -

schule , Orauieustraße , von Dienstag , den 31 . August er ., Nach¬
mittags 3 Uhr , ab . 10983

Wiesbaden , den 27 . August 1897 .
Die Verloosungs - Sommission r

Knplfrniann . Kaust .

_____ Ehrliardt . Olilenliurger . 1 » rrrinnnn .

Garantirt reiner

Natnr - Apfslwein
Gebrannter Kaffee ,

nur absolut reinschmeckende verlesene beste Qualitäten , wie solche von
Kaffec -Special -Geschüfteu in diesen Preislag . schwerlich besser geliefert ,
pro Pfund Mk . 1 . - , Mk . 1 . 15 , Mk . 1 . 30 . Mk . 1 . 50 .

Sebensmittel -Consumlokal , Schwalbachcrstratze 40 .

per Fl . exl . Glas 30 Pf .

Apfelmost ,

dircct von der Kelter , per Fl . exl . Glas 20 Pf . , empfiehlt

ÄeciilB Frankfurter Würstchen
T \ Eiiders ,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstraße .

Niederlage bei 10908

2

Warnung
Wir machen unsere verehrliche Kundschaft darauf aufmerksam ,

daß ein bcr a,s Sohn des Hauses aus -

gießt , in der dortigen Gegend Besuche macht und Gelder in unserem

Namen einzuziehen versucht .

51
Um Verlusten vorzubeugen , bitten wir unsere verehrlichcn Abnehmer

Zahlungen » nr an unseren bekannten Vertreter , Herrn Julius Borner ,

zu machen .

A . M . Th orbecke & Cie . ,

Mannheim ,

Ranch - , Kan - und Schnupf - Tabak , Cigarren und Cigaretten .

Gegr . 1790 .

Fritz Meinecke
,

Sattlerei ,

36 . Webergasse 36 ,
gegenüber der Stadt Frankfurt .

Empfehle meine selbstverfertigt .
Reisekoffer .

Reparaturen schnell , billigst .

per Stück 17 und 20 Pf . ,
Dutzend Mk . 1 . 80 und Mk . 2 . 10 ,

immer frisch bei 10973

3 . Kapp , Goldgasse 2 .

2C- entfernt schmerz - II. gefahr -

ty los 3 . Ktihi , gepr . Heil -

gehülfe , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen ! 10462

I ) . Fachs , Saalgasse 2 .

Holländer Blumenkohl ,
Roth - , Weist - und Wirsingkohl , Zwiebeln ftnb jetzt jeden
Morgen auf d . Markte , Eingang nach der Stirdje , u . Römerberg 23
bei Willi . HoliniaiiB zu den billigsten Preisen zu haben . 10817

Eff - n . Kochb .. Mirab ., Neinecl . , Eierzw . Oranienstr . 4 . I (i618

Schiersteiuerstraße 4 1 . Sorte Tafelobst , Eier - Zwctschen ,
Birnen , Mirabellen , Zwergobst , frisch gepflückt , zu verkaufen .

Alle Tapezircr - und Polster -Ltrveitc » billigst . 10768

_________ Weorg Stemmier , Adclhaidstraße 54 , Hittterh .

Junge Dame ( sch. Ersch .), welche sich zur Spccialiläten -Bühne
ansbilden will , wünscht Gesangstunden . Gest . Off . mit Preis
unter » . P . 312 an den Tagbl .-Verlag erbeten .

sÄtggssea » Sechs bis acht Monteure für electr . Licht -
DSlM ^ u . Kraftaul ., welche nachwcisl . selbstständig

arbeiten können , sofort ges. Persöul . Vorstell . Abends zw . 6 und
7 Uhr auf unserem Bureau Walranistraße 12 .

Wiesbadener Elektricitäts - Gesellschaft .
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Wandplatten
Miesbaden den 28 . August 1897

Frankenftraße 20 .Fraukeustratze 17 .

zucker . 9631 Die tieftranrrnder : Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 31 . August , Nachmittags 51/ « Uhr , vom Sterbehause ,
10962Moritzstraße 20 , aus statt .

■

Wilhelm Winter ,

Atter von 39 Jahren .

Der Billet -Verkauf findet von Montag , den 30 .
d . M , an der Kasse des Residenz - Theaters von 11 bis
1 Uhr statt . Zur Bequemlichkeit des pp . Publikums
sind auch ausserdem an jedem Tage der Vorstellung
Tages -Billets in der Cigarren -Handlung des Herrn

( Rassel , Kirchgasse 4G , und im Reisebüreau des Herrn

Engel ,
"
Wilhelmstrasse , bis Abends 6 Uhr zu haben .

Die Direction . P 422

Heute Morgen 11 Uhr entschlief nach

kurzem , schwerem Leiden mein lieber Mann ,

unser guter Vater , Schwager und Onkel ,

Herr Restaurateur

E . I . Hamburg . Cigar . F . stellt allerorts Vertreter g .
hohe Vergüt , an . Off . u . „ Nebenerwerb “ an H . Eisler .
Hamburg . (E,Ha . 1715 ) F24

Ein junger Fox - Terrier
ist am Sonntag früh entlausen . Gegen Belohnung
rnrückzudringeu Hotel Englischer Hof . Vor Ankauf
wird gewarnt .

| [
~

Arztlich empfohlener , einzigTichtiger Zusatz zur Kuhmilch für Kinder ti . Magenleidende . — Kiedsriagen a . rayaie aennmen .

Todes AnMye
Samstag , den 28 . August , Abends 9 ' /r Uhr , ist nach langem , schwerem Leiden unser theurer

imiigstgeliebter Gatte , Vater , Bruder , Schwager und Onkel , Herr

Fste . Süßrahm - Tafelbutter
IN Postpackt , v . netto 9 Psd . zu Mk . 10 .30 versende frco . Nach¬
nahme . ( Stg . aa . 1700 ) F116

• « lein , Syrlinstr . 21 .
Mm tt . D .

Zum ersten Male :
Novität ! Novität !

Der Walzerkönrg .

Grosse Gesangsposse mit Tanz in vier Akten
W . Mannstädt . Musik von G . Steffens .

Anfang 7 Uhr .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Durch die glückliche Geburt eines prächtigen

Mädchens
wurden hocherfreut

Felix Blankenstein und Frau ,

Gina , geb . Herz .

Aachen , 29 . August 1897 .

Suche kleine Billa
in Wiesbaden gegen mein gut vermiekdetes Zinshaus in Frank¬
furt a/M . zu tauschen . Offerten unter «» . » Sl « an F60

Haasenstein & Vogler A . - ti . , Frankfurt a M .

in allen Farben in empfehlende Erinnerung . Porzellan - Oefcu
werden auf Wunsch zu Permanentdauerbrennern eingerichtet ,
sodaß dieselben den höchsten Anforderungen genügen . Alte
Porzellan -Oefen werden ebenfalls mit dieser Einrichtung zu
den billigsten Preisen eingerichtet . 10061

O . Ehnes ,

Danksagung
Allen Freunden und Bekannten sprechen wir hiermit für die bewiesene Theiinahme bei dem

Hinjcheiden meines lieben Mannes , unseres unvergeßlichen Vaters , den tiefgefühlten herzlichen Dank aus .

Familie Kölllmarm

ti Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Mulfler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Lebertbran ,
Garantirt reiner Milch -

Parterre - Wohnattg
zu vermiethen , 6 Zimmer , Bad , Küche und reichliches
Zubehör , Mainzerstraße 13 . 5427

Verloren
eilt Damen - Halspelz vom Hotel Adler bis zum Bahnhof .
Abzugeben bei dem Portier im Hotel Adler .

Residenz - Theater .

Mittwoch , 1 . Sept . 1897 :

Eröffnungs * V orstellung

'
S e ej -O ö §

s > 4 Stfc .&
'
S

'
g -o

90 LLtiZkM lr zfir 2 . Hypothek per
gleich oder später aus¬

zuleihen . ä* . <» . Hiick , Louisenstrasse 17 . 8938

Tergrösseruii ^ en

von

Photographien
nach jedem Bilde

liefert

in bekannter vorzüglicher Ausführung
billigst 10043

Karl Schipper ,
Hofphotograph ,

31 . Rheinstrasse 31 .

Für

Kranke :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchataffi ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

Heinrich Harbach ,

im kaum vollendeten 46 . Lebensjahre sanft entschlafen , tiefbetrauert von den Seinen .

Um stille Theilnahme bitten

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlichster Theil - I

nähme bei dem schweren unersetzlichen Verluste I

meines nun in Gott ruhenden geliebten Bruders ,

Ferdinand San er ,

sage ich hierdurch meinen innigsten Dank .

Wiesbaden , den 27 . August 1897 .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Die tieftrauernde Schwester Glise Satter .

109563

Um stille Theilnahme bittet

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Anna Winter nebst Kindern .

Miesbfide » , den 28 . August 1897 .

Die Beerdigung findet Dienstag , den

31 . August er . , Nachmiuags 4 Uhr , vom

Leichenhause aus statt .

CCJg*® SO *
g CCD

CO *
e « 7-1
® ta . •

*

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Special - Abt Heilung :

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Bringe hiermit deu geehrten Herrschaften mein reichhaltiges
Lager von den einfachsten bis zu den feinsten feucrvergoldeten

Porzellan - Oefen ,

sowie

Ende 20er , als Gesellsch . hier in Stell . , möchte mit einem Herrn
( eventl . Wttw .) in briefl . resp . persöillichen Verkehr treten behufs
Heirath . Suchende ist von niedl . Erschein , und heiter . Wesen .
Gefl . Offerten unter A . 309 an den Tagbl .-Verlag .________

Sicher erwartet — hätte mich unerwl .
gefreut . 4/9 .

j Wöclmerinneii:
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 .- ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brupthütchen ,
Muchpumpen ,
A echte Kreuznacher

Mutterlauge ,
.Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Wundschwämme .

Brillant - Gass | ühlich ^
„

Heiss “

Apparate und Glühkörper
”

* Fernsprecher Nr . 584 . * nur erstklassiger Qualität . * Taunusstrasse 19 . *

8 ' S . 8 *

TjtjG § ■“ a
2 § tJ -Q. •= * *
R .2 d<b ‘G c ® *H O N O b£ *

fei
*© 2

Schillerplatz 1 bei » arbo möbl . Zimmer zu verm . 5476

z \ Kronen und Pyramiden ,

rioroeervllnme
,

srw ? ’

’ preiswerth zu verk . durch
Anctionator Sldolphstraste 3 . 8340

und Schutt kann abgeladen werden 10608
Atzlvd Baustelle „ Bauvrreiu " , Waldstraße .

Ein fast neues Zweirad ( Gewicht 10 Kilo ) zu verkaufen .
Näh . Schwalbacherstraße 27 , Hiuterbau 2 St . r .

Gevr . Seiet und Kammdeeke ! geb - sehr billig ab .

______ _____________________
B . » nvid . Bleichsrrane 12 .

Neuer Küchcuschrank , Tisch u . Stuhl , solid gearbeitet , z .
passend , b. zu verk . Hernrannstraße 26 . Schreiner Kaaf .

Das Landhaus JMöhringstrasse 2 mit je 4 Zimmern , Bad ,
Küche , Balle , in der Etage ist per sofort für 2800 Mk . ander -

weitig zu vermiethen . 8* . Lk , Bliich . Louisenstrasse 1 <. 5625

Wohnungen von 7 und

8 «Äünnttn ,
we « « » « « •

stattet werden , Nenban Erke Kaiser - Friedrich -

Ri , , g und An der Ringkirche , schönste Lage
der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,

Neroberg , Platte re . ) ans 1 . October zu ver -

miethen . Näh . An der Ringkirche 1 , Part . 5743

=S >
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10845Fabrik -Depot von Gemüse - u . Obst - Conserven .

9632befindet sich bei
en gros — en detail

Saalgasse 4 .Saalgasse 4 .

Frische Rohtriukeier per St . 8 Pf .

Saalgasse 4 .Saalgasse 4 .

50II .

p .
täglich frische Sendung , empfiehlt 10836

3

50
6

5
10842

Saalgaff ^ L . D . FglcllS , Ecke Webergaffe .

Glasur - Glanzfarbe

Inhalt ä Mk . 1 .70 in 6 Nuancen mir in der Drogerie von
9

Ecke Oranten - und Adclhaidstratze .Telephon 216 .

Anmerkung .von — bis

M .M .!Pf .

12

70
66

1
1
1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

13
44
14
40

3
3

Vieh¬
gattung

84
40

2 40
2 -

t -

Ochsen .

Kühe . .

Schweine
Kälber .
Hammel .

40

■löO

25 50 25
23 50 23

20
25

2
1
7
g
6

2 80
- 6 ' <

(188/a ) F 6
F 113

Walia » Meieer *
- 50
— 124

6 50
280

— ;60

Preise für Naturalien und andere Lebens¬
bedürfnisse r « Mieobaden

vom 22 . bis 28 . Anglist 1897 .

44
28
32
40
30
20

1 .60
1 60
- 40

per Psmi » Mk . 1 . 20 .

Hofgntbutter , Landbutter zum billigsten Tagespreis .

Frische Eier per Stück 5 und 4 Pf .

Beste Siedcier 2 Stück 11 Pf .

Italienische Eier täglich frisch .

Karl Jeckel ,

]P . Enders »

Michelsberg , Erke Schwalbacherstraße .

n . ,,
Schweine
Kälber .

- 96
1 '80

Aechte Kieler Bücklinge
Neue russ . Sardinen ,

„ hott . Botthäringe ,
„ feine marinirte Häringe

empfiehlt

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Oels
für Nähmaschinen und Fahrräder
der Firma J . Schürr & Co ., Wien ,

35 S* f . die Klasclic ,

Niederlage von Salon - Wachs
für Parguetböden und Linoleum ' / --Ko . -Dose Mk . — . 90 .

Ausgezeichnet durch hohen Glanz , Haltbarkeit u . Einfach¬
heit im Gebrauch , dabei hergcstellt ans besten Maicrialien .

Präparirtes Fussbodenöl , Liter Mk . L —
,

rasch trocknend , ohne uachzuklrbcn ,
speciell prävarirt für abgelanfcue Fußböden , Treppen , Parguet rc .

Grosses Lager aller Fnssboden - Artikel
wie : ächt franz . Stahlspänc , Terpentinöl , Leinöl , roh
« ud gekocht , alle Sorten Pinsel und

Oelfarbon in allen Mianccn ,
binnen wenigen Stunde !» trocknend , ohne uachzuklebe » .

EtT * Garantirt schwerspatfrei .
Mau sehe bei Oelfarben aus Qualität und nicht aus Preise .

Porzellan - Emailfarbe Ko . Mk . 1 . 70 ,
meist in Weitz verwandt , verleiht jedem damit gestrichenen Gegen¬
stand ein porzellanarllges Aussehen . Sie wird daher zur
Förderung peinlichster Sauberkeit für Bäder , Kranken¬

häuser , Fleischereien , Kuchen , Aborte rc . verwandt . 9265

68 —
64 -

611-
58 -

116
1 —
1 -

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 5439

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

Himbeersaft
, j

hocharomatisch , zuverlässig rein ,

billigst bei 10974 I

J . Stapp , Goldgasse 2 .
Niedr .
Preis .

1 -
1 '30
120

1 ;52
1 ;36
1 -36
1 ’40
150
1401
1 |—
1,60
140
2 -

i 50
8

16
>50
45

■15
50

M
12
18
16
18 ‘

IS
20

Die mir event . noch zugedachten Vorausbestellungcii auf

Gemüse - n . Obst - Conserven
mit 10 ° /o resp . 5 ° /o Rabatt beliebe man mir vor dem 1 . September gütigst einzureichen .

3 . Rapp , Goldgasse 2 ,

33 !
31 '50
29 50

I . Ilrnchlmarkt .
Hafer . .p . 100 K .
Stroh . . „ 100 „
Heu 100 „

II . Yieymarkl .
Ochsen :

I . Qual . P . 50 K .

•ßinqttioij 88
-jq 'Svi .» ix -v,snZ > 'M «/,g = L - « ’ l ' t’Ws T

ÄM « N A Ml twig 31113
.
1 NU

Diese ganz vorzügliche Fußbodensarbe vereinigt in sich die

Vorzüge , die man an eine sehr gute und tadellose Fußbodensarbe
stellt , nämlich : Grötzte Haltbarkeit , schnelles Trocknen und
spiegelblankes Aussehen . Sie hat eine stärkere Dcckkraft als
Oelfarbe und trocknet in 3 — 4 Stunden glashart unter höchstem
Glanz , ohne nachzukleben . 1 Kilo reichend für 15 Hs - Meter .

Vorräthig in Patcntdosen , die als Farbtopf dienen , von 1 Kilo

Fleischwurst . „ „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „

Höchsts
Preis .
4i

~
ä |

l |50
180
150

35 ;—
33, —
31 !-

HSchst.!
Preis . |
AI 4
14 60

!

6 6ü !

Niedr.
Preis .
HÄ
13 -

4 40
4 80

- 14
5 -
- 20
- 3
- 2
- 10
- 40
- 12
- 8
- 15
- 14
- 16
- 16
- 16

60
40
84
80
20
80

60
80
60
40

1
1
1
1

66 —
60 -

125
140
128 :

sa ^ bänder , solid u . dnuerhast , von Mk . 2 . 50 an .
iHlji Anfertigung nach Maß , gieparaturcu . Sach¬

gemäßes Anlegen derselben ans Grund anatom . Kenntnisse . 10414
C . Merten , vorsnnls C . Mildncr ,

Goldgasse 16 .

Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal ....... p . K .
Hecht „ „
Backfische
IV . ZZrod ii . gilfijf .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0,5 K .

RuuÄrod 0,5 K .
L .

Weißbrod :
a . 1 Wasscrweck . . .
b . 1 Milchbrödcheu .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I - ,, 100 „
„ II . „ 100 „

Noggenmehl :
No . 0

’
. p . 100 K .

„ I ■ „ 100 „
V . Attisch .

Ochsen fleisch :
von der Keule p . K .
Bauchfleisch . „ „

Kuh - o . Rindfl . „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . „ „
Hammelfleisch . „ „
schaffleisch . . „ „
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinkeii . . . . » „
Speck (geräuch.) „ „
Schweiueschiiialz „
Nierenfett . . . „ „
Schwartenmagen :

frisch . . . . .. .,
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ „

Consum - und Tischwein .

1894er idOwcln pro A . (erd Glos ) 44 M ,

1893er ^ otljioein , , „ ( , , „ ) 58 U ,
vorzüglich , angenehm und vottschmeckeud .

Natnrrcinheit wird gewährleistet .
Andere Weinsorten resp . Jahrgänge ebensalls entsprechend billigst .

ßedeiisMel - Coiisiimlokal, KGalPaArjlr . 49

Dlser - Tafkl-Mtz«l| i!l - Wkr
ist sehr beliebt , täglich frisch , hat vorzüglichen Geschmack ,

größte Haltbarkeit , jedem Feinschmecker sehr zu empfehlen ,

per Psnub Mk . 1 . 30 nur zu haben bei

Msarl Jeckel

Kühe :
I . Onal . P. 50

50

Von heute ab täglich :

e
Frische F- raiikfmtcr Wiirstchcn

Clir . Keiper , Webergasse 34 .

Frankfurter Würstchen ,

68
64
64
58

1
1
1

24

70
66
66
60

1
1
1

36

- '36
- *50
— 12
- 116
-

|L8
250

— 150

Ferkel . . ___ __
Wicsbadcn , den 28 . August 1897 .

Städtische Schlachthaus -Berwaltmlg .

Hammel . . . „ „
III . Kicluakien .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Haudkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100
Eßkartoffcln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . p . 50 K .
Blumenkohl - p . St .
Kopfsalat . . „ „
® nrten . . . „ „
Gr . Bohnen p . K .
Grüne Erbsen „ „
Wirsing
Weißkraut
Rothkraut . . „ „
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob -erd . „
Römisch Kohl „ „
Saure Kirschen, , „
Erdbeeren . . „ „
Himbeeren . . „ „
Heidelbeeren . „ „
Preißelbeeren „ „
Trauben . . . „ „
Aepfel . . . . „ „
Birnen . . . . „ „
Zwetschen . . „ „
Eine GanS . . . .
Eine Ente
Eine Taube . . . .

Heinrich I > ® rn9
liirchgasse G .

Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaarcn in nur
bester Qualität .

- 15
— 54 ;
- 14
- 46

Wiesbaden , den 28 . August 1897 .

___________
Tas Accjse -Amt . Zehittltig .

Uiehhof - Kerrcht
für die Woche vom 22 . bis 28 . August 1897 .

2 —
2 —
1 .80
160

I — -96
I 2 - ;

$ \ e

Es waren
auf¬

getrieben
Stück

Qual . Preise

per

| 92

} 144

I .
II .

I .
II .

50 kg
Schlacht¬
gewicht

562
479
175

1 kg
Schlacht¬
gewicht

270 Stuck

Pf .

—

25
40
28

P Theater Conrerte etc

Kurhaus zu Wiesbaden .

"
Wagner .

Nicolai .
Bach .

Taubert .
Adam .
Gounod .
Vieuxtemps .
Job . Strauss .
Schneider .
SimonettL
Chabrier .

Frz . Schubert .
Rossini .
Raff .
Mosakowski ."Weber .

1 . Reiter -Marsch . . ........
2 . Ouvertüre zu „ Semiramis “

3 . Abends , Rhapsodie aus op . 163 . . . . .
4 . Schcrzo - Valse , Balletmusik aus „Boabdil “

5 . III . Finale aus „ Der Freischütz .“ . . . .
6 . Ouvertüre zu „ Die lustigen Weiber von

Windsor “ .............
7 . Air
8 . Einleitung zum III . Akt , Tanz der Lehr¬

buben und Aufzug der Meist rsingcr aus

„ Die Meistersinger von Nürnberg
“ . . -

1 . Geburtstags - Marsch
2 . Ouvertüre zu „ Si jetais roi !“

3 . Balletmusik aus „Die Königin von Saba “

4 . Rcverie
5 . Bei uns z ’ Haus , Walzer
6 . Ouvertüre über „ Der Dessauer Marsch “ .
7 . Madrigal . .
8 . Espanja , Rhapsodie . •

Montag , 30 . Augast , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städt . Kur -Orchesters , unter Leitung des Concertmeistera

Herrn Hermann Inner .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert

des städt . Kur -Orchesters , unter Leitung des Concertmeistera
Herrn Hermc . nn Jrmer .

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1897 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Balmpost .

Electrische Strassenbahn Bahnhöfe — Walkmühle .

Abfahrt
von Wiesbaden .

Richtung .
Ank Hilft

in Wiesbaden .

512 512t 623p 705 737 835
QSOf1028 | , 091156 , 238105p
!50f Z20 245 Z35f <07 ßOlf
602 611 722P 7<2t Si®gio -f
922 P 1022 1022t * H22 112

t Nur bis Kastel .
* Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbadon -
Frankfurt

(Taunushahnhof )

5251§ 6" P 7*5 815 8*5 s 911
1005 , ,13 H *7p 1215f 109
, 37 280f 302 354p <25f 521
622 612 715t 7*1 8311 922
955t * 10*1P 1122 1222 2*8

t Von Kastel .
§ Von Flörsh . nur Werkt
♦ Nur Sonn - u . Feiertags .

512 71» 8001 ($49 942 IQÖ2
1125f 1240 , 16225| * 2388*0§

457 540 730p 103O| 1158
t Bis Büdesheim .
♦ Nur Sonn - u . Feiertags .
§ Bis Assmannshausen n.

Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblonz

(Uheinbahuhof )

528 688t 8*6 P IQSOf | | *3
12201 , 257 3II 430 f (>2G 70^
811t * 82« 9*0f » , 021 1111

121$
f Von Büdesheim .
• Nur Sonn - u . Feiertagt .

535p tz02 853 1155 260P £,08
612

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigab .)

71* 1022p 157 429 p 712 824
912

705p 900♦ 1100 210p 3201
410 622t 712*§ 757P 1055*

♦ Bis L .-Schwalbach .
t B . Chauss6ehaus Sonn -

u . Feiertags , Mittwochs
u. Samstags .

§ Bis Zollhaus nur Sonn -
u . Feiertags .

Wlesbaden -
Langen -

SchwaJbach -
Diez - Limburg

(Rheinbahnhof )

622* ö55 IQISP 1223 3*2*
435p 503f 6*5* 712t 912P

11228
♦ Von L .-Schwalbache
f Von ChaussSehaus nur

Sonn -u .Feiertags , Mitt¬
wochs u . Samstags .

§ Von L .-Schwalbach nur
Sonn - und Feiertags .

605 f 657 Ql2 8*8 012 9*2 16*2
1112* H *2 1217 12*7* 117
1*7 217 247 317 3*7 417 4*7
Q17 5*7 612 612 712 712 812

812 912§ 9528 11'251 $
t Ab Bödorstrasse .
♦ Bis Albrechtstrasse .
5 Nur bis Mainzcrstrasso

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
and umgekehrtver¬
kehrenden Züge).

Gfä*t 6<8* 718 813 853 928
958 1028 1Q581158 1233g 108
133§ 208 233 303 338 403 *33
503 588 623 633 703 783 803

833 903 933 9551 1022t
• Ab Mainzerstr . (Bieb -

t Bis Bödorstrasse .
§ Ab Albrechtstrasse .

Es verkehrt alle 8 Minuten ein Wagon in jeder Richtung .
Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 610 früh . Letzter Wagen 922 Abends
Ab Walkmühle : Erster Wagen 834 früh . Letzter Wagen 930 Abends

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiratha - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. Schellenöerg
’
sche Hot-Buchdrockerei

Comptoir : Langgasse 27, Erdgeschoss .

i FumiUen - Uachrichtett U

Ans de » Wiesbadener CivIlstaudoregMern .
Geboren . 21 . August : dem Schrciuergchittfcn Franz Ebert e. T .,

Anna Friederike . 22 . August : dem Schriftsetzer Johann Offhcim
e . T ., Johanna Theresia ; dem Kellner Wilhelm Benchert c . S .,
Richard Wilhelm . 24 . August : dem Briefträger Jacob Müller
e. S -, Paul Emil ; dem Herren - Schneider Josef Vogt e. T .,
Auguste Victoria Maria . 25 . August : dem Kauf,nanu Emil
Laudsbcrg c. T ., Erna . 26 . August : dem Büreau - und Kasseu -
Assistentcn Adolf Schmidt e. S ., Earl Georg Philipp Adolf
Wilhelm .

Aufgebote » . Bürcangehnlfe Robert Fahrenberg hier mit Christine
Marie Stieglitz hier . Fußgcusdarm Franz Adler zu Mainz mit
Dorothea Michel hier . Fiurschütz Johann Georg Schwalm hier
mit Clara Emilie PanlineFehlkamm hier . Fabrikarbeiter Heinrich
Gottfried Joseph Drecker zu Dorsten mit Anna Maria Catharina
Potthast zu Wulfen .

Verehelicht . Practischer Zahnarzt Raimund Lorenz Zentner hier
mit Else Eckerlin hier .

Gestorben . 26 . August : Philipp Julius , S . des Tapezirergehülfcn
Johann Schön , 10 M . 13 T . 27 . August : Georg , S . desLaud -

wirths Georg Schneider von Naurod , 11 I . 11 M . 24 T . ;
Eleonore , geb . Möser , Wittwe des Drehers August Brandau ,
62 I . 11 M . 29 T . ; Bademeister Friedrich Blecker , 67 I . 5 M .
12 T . ; Advokat Emil Andre von Brüssel , 47 I . 6 M 2 T .
28 . August : Marie Selma Amanda , T . des Buchdruckercibesitzers
Emil Bommcrt , 2 M . 19 T .; Taglöhner Joseph Strieder , 40 I .
8 M . 28 T .

Aus auswärtigen Zeitungen und nach dirrrle »
Nlittheilunge » .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . Kluge , Sorau . Herrn Ober¬
lehrer Dr . Fleiter , Rheine i . W . Herrn Apotheker Richard
Hubrich , Breslau .

Verlobt . Fräulein Mathilde Wiedmann mit Herrn Apothcken -

besitzer Hubert Kost , Attendorn — Kupferdreh . Fräulein Eugenie
Dieffenbacher mit Herrn Dr . mcd . Rudolf Roßberg , Glarus .
Fräulein Klara Andres mit Herrn Post -Afststent Hermann Frieß ,
Leipzig .

Verehelicht . Herr Apothekenbefltzer Erich Roth mit Fränl . Mar¬

garethe Reumcister , Breslau . Herr Ober - Steuercontrolenr Fritz
Schinkel mit Fräulein Elisabeth Ottow , Neudamm .

Gestorben . Herr Sanitätsrath Dr . Bcnzler , Zoppot . Herr Bicut .
Waldemar Freiherr v . d . Heyden -Rynsch , Rottleben in Th . Herr
Hüttenbesitzer Ulrich v . Schweinitz , Rosamundchütte . — Frau
Geh . Regierungsrath Marie Liersz , geb . Duhn , Berlin . Verw .

Frau Regierungsratb Julie Kuttge , geb . Hecker , Freienwalde a . O .
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